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D ie Direction beehrt sich, hiemit den 20. Jahresbericht seit 
der letzten Reorganisation der Gesellschaft (im Jahre 1863) zu übergeben.

Die Direction blickt auf das abgelaufene Jahr nicht bloß in 
Hinsicht auf seine Geschäftsgebarnng mit Beruhigung, sondern auch im 
Hinblick auf ein beglückendes Ereignis, welches das abgelaufene Jahr 
zu einem unvergesslichen gestaltet, mit begeisterungsvoller Erinnerung 
zurück.

Leuchtet uns ja der Glanz der Kaisertage entgegen, die Erinnerung 
an die beglückende Anwesenheit S r. Majestät unseres geliebten 
Kaisers und Herrn Franz Josef I. in Laibach, eine Erinnerung, 
welche jeden Bewohner Krains, welchem es vergönnt war, in jenen schönen 
und unvergesslichen Tagen den allverehrten Herrscher unseres großen 
Vaterlandes von Angesicht zn Angesicht zu schauen, mit Stolz erfüllt.

Auch der philh. Gesellschaft wurde das Glück zutheil, zu der 
schönen nnd erhebenden Landesfeier, zn den begeisterten Kundgebungen 
dynastischer Treue auch ihrerseits nach Kräften beizutragen, hiebei den 
Traditionen einer Gesellschaft entsprechend, welche ja einstens ebenso die 
Gelegenheit wahrnahm, Kaiser Leopold dem Glorreichen und Kaiser 
Karl VI. anlässlich Allerhöchst Ihrer Anwesenheit in Laibach Ovationen 
darzubringen.

Die philh. Gesellschaft, seit bald zwei Jahrhunderten jeden Anlass 
benützend, ihre Gefühle der Treue und Ergebenheit für das hohe Herrscher­
haus auszusprechen, hatte denn auch das Glück, Sr. Majestät dem Kaiser 
Ovationen darbringen zu können, anlässlich welcher Se. Majestät wieder­
holt Worte des Dankes für dieselben, Worte der Anerkennung 
für die Leistungen der Gesellschaft auszusprechen geruhten.



Die philh. Gesellschaft hat ein Recht erworben, die Tage des 
11. bis 16. Ju li 1883 als Ehrentage in ihrer Geschichte zu verzeichnen.

Was die Geschäftsgebarung des abgelaufenen Jahres betrifft, so 
hat sich die Mitgliederzahl fast auf derselben Höhe erhalten, und steht 
bei der nun beginnenden Concertsaison ein neuerlicher Zuwachs in sicherer 
Aussicht.

Die Geldgebarung schließt zwar mit einem Cassereste von 148 fl. 
37 kr. ab, doch ist derselbe nicht als ein effektiver Ueberschuss zu 
betrachten, da die Gesellschastsdirection durch die außergewöhnlichen Aus­
lagen des abgelaufenen Jahres (Gebürenäquivalent, Steuern und Spesen 
bei Behebung der Nordbahn-Actie, Substituierung eines Musikdirektors, 
die Auslagen der Kaisersestlichkeiten re.) sich zur Aufnahme einer schwe­
benden Schuld gezwungen sah und in das Präliminare des kommenden 
Jahres ebenfalls einen Abgang einstellen musste, der jedoch, durch Er­
sparnisse herabgemindert, schließlich in den Vermögensznwüchsen seine 
Deckung finden wird.

Das Vereinsvermögen hat sich von 29 863 fl. 95 kr. auf 
33036 fl. 41 kr., daher um 3 172 fl. 46 kr. erhöht.

Dass die Gesellschaft trotz der vou Jahr zu Jahr sich vermehrenden 
Auslagen ihren Verpflichtungen überhaupt nachkommen kann, verdankt die­
selbe der ungeschmälerten Theilnahme der kunstsinnigen Bevölkerung an 
dem Gedeihen unseres alten, in die Ännstinteressen unserer Stadt so tief 
eingreifenden Vereines — aber auch der Hochherzigkeit der hohen Staats­
verwaltung, des hohen harnischen Landtages, der löblichen Stadtvertretung 
und der löblichen krainischen Sparcasse, welche die Gesellschaftsschulen in 
so ausgiebiger Weise auch dieses Jahr subventionierten; ja der hohe krai- 
nische Landtag hat in seiner Sitzung vom 11. Oktober d. I .  die nunmehr 
ablaufende Triennialsubvention für die nächsten drei Jahre aufs ueue 
bewilligt, und steht zu hoffen, dass auch die übrigen drei Gönner der 
Gesellschaft die Fortdauer ihrer Subventionen für ferner bewilligen werden.

Die Direktion spricht den genannten Behörden und Körperschaften 
an dieser Stelle ihren verbindlichsten Dank aus.

In  artistischer Beziehung kann die Directio» auf interessante 
Aufführungen verweisen, welche die Programme der abgelaufenen Concert- 
saison enthalten. Drei Symphonien (darunter die unsterbliche Eroica 
von Beethoven und Mozarts Jupiter-Symphonie), drei Ouvertüren



(darunter die Coriolan-Ouverture von Beethoven und jene zu R. Wagners 
Tannhäuser), die große Suite Lachuers, die Aufführung größerer Ton­
werke, wie Handels Hallelujah, die Musik zum Sommernachtstraum 
von Mendelssohn, Schön-Ellen von Max Bruch nebst vielen anderen 
zeugen ebenso für ein reges musikalisches Leben als auch für den Kunst­
geschmack, der seit langem die Concerte der philh. Gesellschaft auszeichnet 
und ihren guten Ruf auch auswärts begründet.

Als einen großen Erfolg im musikalischen Leben unserer Stadt 
erachtet es die Directiou, dass die von ihr im abgelaufenen Jahre ins 
Leben gerufene Reihe von Kammermusik ab enden bei unserem 
Publicum eine so freundliche und zustimmende Theilnahme gefunden 
haben.

Die Gesellschaftsschulen nahmen im abgelaufenen Schuljahre 
einen ungeahnten Aufschwung, indem sich die Schülerzahl, welche im Vor­
jahre bereits auf die bisher noch nicht erreichte Ziffer von 161 Schülern 
gestiegen war, im abgelaufenen Jahre auf 197 Schüler vermehrte, so 
dass die Gesellschaftsschulen in Ansehung ihrer Frequenz zn den hervor­
ragendsten Schulinstituten unserer Stadt zählen dürfen.

Dass aber auch der didaktische Erfolg allen gerechten Ansprüchen 
genügen konnte, hat das am 28. April veranstaltete Schülerconcert 
gezeigt, dessen Erfolg die Direction veranlasst«!, den hiebei betheiligten 
Lehrern ihre Anerkennung schriftlich auszudrücken.

Das genannte Schülerconcert bot auch Gelegenheit, zum ersteumale 
die Leistungen der im Jahre 1881 neuerrichteten Bläserschulcn vorzn- 
führen, welche, wenn auch nach zweijährigem Bestände ein Erfolg noch 
eine unberechtigte Erwartung wäre, es gleichwohl ermöglichten, eine 
größere Orchestercoiupositiou durchwegs durch Gesellschaftsschüler zur 
Executiou bringen zn lassen.

Die Gesellschaft hatte auch Gelegenheit, anlässlich der Hochwasser­
katastrophe, ivelche über Tirol und Kärnten so vernichtend hereingebrochen 
war, ein Wohlthätigkeitsconcert für die betroffenen Gemeinden zu 
veranstalten, welches das ansehnliche Erträgnis von 233 fl. 20 kr. ergab. 
Es ist Pflicht der Direction, des hohen Landesansschusses für die un­
entgeltliche Ueberlafsnng des Saales, der löbl. Gasfabriksdirecüon und 
des Herrn Ottomar Bamberg für die unentgeltliche Lieferung der Be­
leuchtung und der Drncksorten auch an dieser Stelle dankend zu gedenken,



bfl durch diese hochherzigen Acte das Erträgnis des Concertes erheblich 
gesteigert mürbe.

Den künstlerischen Erfolg der Gesellschastsconcerte dankt 
die Gesellschaft in diesem Jahre Herrn Josef Zöhrer, welcher in ebenso 
erfolgreicher als uneigennütziger Weise für den erkrankten Musikbirector 
Nedvöd eiiitrat, den künstlerischen Erfolg der Kammermusik­
abende Herrn Hans Ger st n er, welcher die Leitung und das Studium 
für dieselben mit anerkennenswerter Umsicht, Sachkenntnis und Fleiß 
übernommen hatte.

Leider hat die andauernde Kränklichkeit den bisherigen Musik- 
director A. Nedved gezwungen, seine Stelle, die er seit mehr als 
25 Jahren zur Ehre der Gesellschaft und unter Aufbietung einer be­
wundernswerten Hingebung für die Sache der Kunst mit Geschick, 
Gewissenhaftigkeit mtb Erfolg bekleidete, niederzulegen.

Die Gesellschastsdirection erfüllt eine Ehrenpflicht, wenn sie an 
bieser Stelle ihr Bebauern über ben Verlust ihres langjährigen Musik- 
directors, ihre Anerkennung für seine hervorragenden Leistungen und 
die Erwartung ausspricht, derselbe werde der Sache der philh. Gesell­
schaft für immer wie bisher zugethan bleiben.

Die Direction hat die Ste l le  des Musikdirektors Herrn 
Josef Zöhrer übertragen, und sie konnte dies angesichts der bereits 
anerkannten musikalischen Begabung und Tüchtigkeit, sowie ber bereits in 
zwei Concertsaisonen von bemselben abgelegten Proben seiner hervorragen- 
ben Befähigung auch mit voller Beruhigung thnn.

Dass bie philh. Gesellschaft auch Freunde besitzt selbst dort, wo 
sie derselben vergessen, beweist das großmüthige mtb ansehnliche Legat 
des in Wien verstorbenen Ehrenmitgliedes derselben, Herrn Hosrathes 
Josef Kleindl,  welches derselbe in rührender Anhänglichkeit an die 
philh. Gesellschaft, mit der er über 50 Jahre außer Verbindung stanb, 
bieser testamentarisch hinterließ.

Es wirb Sache ber Plenarversammlung sein, in bankbarer Wiir- 
bigung dieses großmüthigen Actes Sorge zu tragen, dass der Name des 
Erblassers in den Gesellschaftsannalen unvergesslich erhalten bleibe.

Ebenso dankbar sei des verstorbenen Herrn K a r l  Recher 
gedacht, welcher ber Gesellschaft ebenfalls ein ansehnliches Gelbgeschenk 
legierte.



Weitere Geschenke an Musikalien erhielt die Gesellschaft von Herrn 
Johann Rufiuatscha, Compositeur in Wien, Herrn Musikdirector 
Josef Zöhrer und Frau Antonie F re i in  v. Codell i-Fahnen- 
feld, geb. Freiin v. Schmidburg, Ehrenmitglied der Gesellschaft, wofür 
den Spendern der wärmste Dank ausgesprochen wird. Die Herren 
Dr. Keesbacher und Josef Zöhrer widmeten der Gesellschaft einen 
durch eine private Concertanfführung erworbenen und durch einen von 
den Kammermilsikabenden erzielten kleinen Ueberschuss vermehrten 
«Kammermusikfond» im Betrage von 176 fl., welcher, wenngleich 
ein kleiner Anfang, doch immerhin ein solcher ist.

Doch gieng das abgelaufene Vereinsjahr nicht ohne schwere Ver­
luste von Männern vorüber, welche der Gesellschaft vor Jahren treu zur 
Seite standen und an dem Aufblühen derselben Werktätigen Antheil 
genommen haben.

Der Herren Hofrath Kle ind l und Karl Recher wurde bereits 
oben gedacht, außerdem wurden der Gesellschaft durch den unerbittlichen 
Tod entrissen der ehemalige Gesellschastsdirector und zugleich der letzte 
Protector derselben, Johann Freiherr  v. Schloißnigg, welcher sich 
große Verdienste um die Gesellschaft erworben hat; Fürstbischof 
Bartholomäus Widmet, ein kunstsinniger Kirchenfürst, welcher die 
Gesellschaftsschulen durch eine lange Reihe von Jahren in der ansgiebig- 
sten Weise subventionierte; das Ehrenmitglied Anton Freiherr von 
Codell i-Fahnenfeld, welcher in den dreißiger Jahren der Gesellschaft 
als ausübendes Mitglied angehörte.

Eine dankbare Erinnerung sei allen den Genannten gewidmet!
Und sv übergibt die Direktion den Bericht über das abgelaufene 

Vereinsjahr mit der dringenden Bitte, dem so edle und ideale Zwecke 
verfolgenden Vereine auch feruers die seit langem schon bewährte Theil- 
nahme bewahren und insbesondere das in die Erziehung unserer Jugend 
und in die Kuustiuteressen unserer Zukunft so tief eingreifende Schul- 
institut unterstützen zu wollen und sv den guten alten Ruf, den die 
Philh. Gesellschaft inner- und außerhalb des Landes genießt, auch für 
künftighin zu erhalte».

Laibach im Oktober 1883.

Z>ie A ire c tio rr .



Jahresbericht
vom 1. Oktober 1882 Gis 30. Septemöec 1883.

M.Scptember. In  der am 2 0 . September abgehalten Lehrerconferenz 
wird eine durchgreifende Reorganisation der Gesellschafts­
schulen berathen, und in der Direetionssitzung am 2 1 . Sep­
tember werden die Anträge der Conferenz zum Beschluss 
erhoben, dahin gehend, dass die Schüler in zwei Elasten 
rangiert werden: in die Vorbereitnngs- und die Ausbildungs- 
classe, dass der theoretische Unterricht in beiden Elasten ent­
sprechend fortgeführt, sowie dass auch Vorträge über Harmonie­
lehre in das Lehrprogramm ausgenommen werden. In  der­
selben Sitzung wird der Gesellschaftslehrer Herr Joses Zöhrer 
zur Substituierung des krankheitshalber beurlaubten Musik­
direktors Anton Nedved bestimmt.

29.September. In  der zweiten Lehrereonferenz am 2 9 . Sept. wird
die Einführung von Reversen der Eltern oder Vormünder 
vom Schulgelde befreiter Schüler, die Vereinsschulen eine 
bestimmte Reihe von Jahren zu besuchen, bei sonstiger Ver­
pflichtung derselben, das Schulgeld nachträglich zu entrichten, 
beantragt und durch Directionsbeschlnss auch veranlasst.

3. Oktober. Beginn der Proben des Damen- und Männerchores,
bei welcher Gelegenheit der Gesellschaftsdirector die genannten 
Körperschaften begrüßt.

16. Oktober. Am 16. Oktober veranstaltet die Gesellschaft z u m
Besten der durch Hochwasser beschädigten Gemein­
den in T i r o l  und Kärnten ein Wohlthätigkeits- 
coneert, bei welchem ein von dem Gesellschaftsdirector ver­
fasster Prolog durch Baronesse Marie von Winkler, der 
jngendlich-anmnthigen Tochter des Herrn k. k. Laiidesprüsi- 
denten Andreas Freiherrn von Winkler, in künstlerischer 
Vollendung wirkungsvoll gesprochen wurde.
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Das ansehnliche Erträgnis von 233 fl. 20 fr., welches 
zu zwei Drittel den durch Hochwasser beschädigten Gemeinden 
in Tirol und zu einem Drittel jenen von Kärnten bestimmt wurde, 
wurde außer durch den lebhaften Andrang des Pnblicums 
noch gesteigert durch die unentgeltliche Überlassung des 
Concertsaales von Seite des hohen Landesausschusses, durch 
die unentgeltliche Lieferung der Drucksorten durch Herrn 
Ottomar Bamberg und durch die unentgeltliche Ueberlassnng 
der Beleuchtung von Seite der löbl. Gassabriksdirectiou, 
welchen genannten Korporationen und Persönlichkeiten der 
Dank von Seite der Gesellschastsdirection ausgesprochen wird.

Der Baronesse Marie von Winkler wurde der Dank 
der Gesellschaft für ihre liebenswürdige Bereitwilligkeit und 
erfolgreiche Mitwirkung in einem Dankschreiben ausgesprochen.

Der Herr k. k. Statthalter von T iro l, Se. Excellenz 
Bohuslaw Baron von Widman, drückt der Gesellschaft mit 
Schreiben vom 3. November den Dank aus. Der Herr k. k. Lan­
despräsident v. Schmiedt-Zabierow ließ diesen im Wege der 
hohen Landesregierung aussprechen. (Erlass der hohen k. k. Lan­
desregierung in Laibach vom 8. November 1882, Z. 2345.)

Ausschusssitzung des Männerchores der philh. Gesell- 19. Oktober, 

schaft am 19. Oktober mit Beschlüssen, den Probenbesuch 
betreffend.

Die Plenarversammlung des Männerchores der 
philh. Gesellschaft

fand am 3. November abends im Casino-Clubzimmer statt. 3. November. 

Der Direktor Dr. Keesbacher warf einen Rückblick auf 
die Thätigkeit des Männerchores im abgelaufenen Jahre, 
die eilte ungewöhnlich große war. Der Männerchor veran­
staltete 1 Liedertafel, 2 programmäßige Sängerabende (den 
einen als Sylvesterfeier, den anderen zur Jubiläumsfestfeier 
des Herrn Chormeisters Nedved), außerdem 4 Säugerabende 
im engeren Kreise, 2 programmlose Sommer-Sängerabende 
im Schweizerhanse, eine Reihe von Sängerkneipen (gesellige 
Versammlungen der Sänger unter sich), ferner ein Sänger­
kränzchen und einen Säugerausflug (ins Pischenza-Thal).
Außerdem wirkte der Miiunerchor noch in zwei Gesellschaft̂  
coiicerten («Rose Pilgerfahrt» und beim Fondscoucert) und 
tu einem Privatcouccrte im Theater mit und saug schließlich 
noch Trauerchöre beim Leichenbegängnisse des verstorbenen 
Vereinsmitgliedes Diepold.



10

In  beu genannten programmäßigeil Produktionen (die 
programmlosen nicht mitgerechnet) sang der Chor mit dem 
Damenchore 4 gemischte Chöre, dann selbständig 21 Chöre, 
3 Quartette n. s. w. Der Chor hielt zwei Plenarversamm­
lungen ab. — Hierauf wurde über die Unterhaltungen der 
kommenden Saison eine Debatte eröffnet und schließlich Be­
stimmung und Ausführung dem Ausschüsse übergeben. So­
dann wird zur Wahl des Ausschusses geschritten. Wieder­
gewählt wurden als Chormeister-Stellvertreter Herr Josef 
Zö.hrer, als Tafelmeister Herr C. T i l l ,  als Archivar Herr 
C.Laiblin, neugewählt wurdeualsSeeretärHr.H.Proske, 
als Ausschüsse die Herren Victor Ranth und Anton P r i -  
boschitz. Zum Schlüsse bringt Herr Prof. Nedved ein Hoch 
auf den Gesellschastsdirector Dr. Keesbacher aus, welches 
dieser dankend erwidert und sodann die Versammlung schließt.

Die alljährliche regelmäßige Generalversammlung 
der phtth. Gesellschaft

5. November, fand am 5. November in den Vereinslocalitäten im Fürsten­
hofe statt. Direktor Dr. Keesbacher eröffnet dieselbe, constatiert 
die Beschlussfähigkeit derselben (es waren 31 Mitglieder an­
wesend), begrüßt die Erschienenen und wirft einen kurzen Rück­
blick auf das abgelailfene Vereinsjahr. Die Zahl der Mitglieder 
hat um 25 gegen das Vorjahr zugenommen und beträgt derzeit 
451; die Einnahmen haben sich itnt 794 fl. 36 kr. vermehrt 
und betrugen 5729 fl., die Ausgaben haben jedoch ebenfalls, 
und zwar um 682 fl. 50 kr. zugenommen, eine Zunahme, 
die durch die Mehrauslagen der neuerrichteten Bläserschulen 
ihre Erklärung findet. Die Geldgebarung schließt mit einem 
Überschüsse von 338 fl. 30 kr. (gegen 227 fl. 44 kr. im Vor­
jahre), daher mit einem Mehr von 110 fl. 86 kr. gegen das 
Vorjahr ab. Der Veriuögeusstand hat sich um 956 fl. 70 kr. 
vermehrt, die Gesellschaft ist also auf dem Standpunkte an­
gekommen, auf welchem sich der Vermögensstand durch sich 
selbst von nun an jährlich um etwa 1000 fl. vermehrt. 
Aber auch in artistischer Hinsicht darf die Gesellschaft mit 
Befriedigung auf das abgelailfene Jahr blicken. Es wurden 
aufgeführt von größeren Werken: -Der Rose Pilgerfahrt» 
von R. Schumann, zwei große Symphonien, Marsch und 
Chor aus «Tanuhänser», außerdem mehrere andere große 
Orchestersätze. Für die Concerte wurden auch fremde Künstler 
(darunter Herr A. Grünfeld aus Wien) gewonnen.



11

Auch die Gesellschaftsschulen nahmen einen erfreulichen 
Aufschwung. Es besuchten 129 Schüler die Gesellschafts- 
schnlen, gegen 125 im Vorjahre, außerdem noch 36 Schüler 
die Bläserschulen, so dass also im ganzeu 165 Schüler die 
Gesellschaftsschulen besuchten, von denen 68 ganz und 7 halb 
vom Schulgelde befreit waren. Der Verkehr der Gesellschaft 
nach außen war ein reger, außer dem Austausche der 
Gesellschafts-Publicationen mit auswärtigen Vereinen hat 
die Gesellschaft ihrem früheren Director Dr. R. v. Schöppl 
eine künstlerisch ausgestattete Adresse gesendet (Beifalls-Rufe), 
das Ehrenmitglied Ferdinand v. Hiller in Köln am Rhein 
und Musikdirector Tauwitz in Prag zu ihren Jubiläen und 
Herrn Tauwitz zu seiner Ernennung zum Couservatoriums- 
director durch Glückwunsch, Herrn Kleineke in Wien, bei­
der Gesellschaft mehrmals hilfreich zur Seite stand, durch 
ein Dankschreiben begrüßt.

Ebenso wurde der Gesellschaft die Ehre zutheil, dass 
ihr Musikdirector A. Nedved sowie das Directionsmitglied 
Herr R. Paschali durch ein Zeichen kaiserlicher Huld, elfterer 
anläßlich seines 25jährigen Jubiläums als Musikdirector, 
beglückt wurden, während die Gesellschaft ihm zu Ehren 
ein schönes Fest feierte. Ein schwerer Verlust drohte der 
Gesellschaft, als Herr Hans Gerstner einen Ruf ins Aus­
land erhielt. Obwohl die Gesellschaft nicht in der Lage war, 
Herrn Gerstner durch gesteigerte Anerbietungen an sich zu 
fesseln, entschloss sich derselbe ans eigener Initiative doch, uns 
noch ferner angehören zu wolle», wofür die Gesellschaft ihre Be­
friedigung heute ausspricht. (Stürmischer Beifall.) DasSchüler- 
coucert an: 29. April war ein glänzendes Zeugnis für die 
Tüchtigkeit unseres Lehrkörpers und des Fleißes und Ta­
lentes der Schüler. Eine von der Direktion abgehaltene Bläser­
probe kanu als ciit vielverheißender Anfang bezeichnet werden.

An Geschenken kamen der Gesellschaft zu: eine Partie 
Musikalien aus der Flötenliteratur durch Herrn R. Paschali 
(Beifall), außerdem verzichtete Herr Stadtingenieur Wagner 
auf jede Art Honorierung für die künstlerische Ausführung 
der Dankadresse au Herrn Director Anton Ritter v. Schöppl- 
Sonnwalden. (Erneuerter Beifall.) An Subventionen bezog 
die Gesellschaft: vom Staate 400 fl., vom Laude 300 fl., 
von der Stadt Laibach 200 fl., von der löbl. Sparkasse 200 fl., 
von ebenderselben für die Bläferschulen 600 fl., zusammen 
1700 fl. Außer der werkthätigen Theilnahme der kunstsinnigen 
Bewohner unserer Stadt verdankt die Gesellschaft in erster
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Linie diesen großherzigen Unterstützungen den blühenden Stand 
ihrer Schulen, wofür den edlen Gebern der vollste Dank ge­
bürt. Ich ersuche, diesem durch Erheben von den Sitzen Aus­
druck zu geben. (Geschieht unter stürmischen Beifallsbezeigungen.)

Sodann wird der vom Seeretär Herrn Krenner vor­
getragene Rechenschaftsbericht und Vermögensausweis sowie 
das Präliminare pro 1883 genehmigt, welch letzteres einen 
Ueberschuss von 393 fl. veranschlagt. Sodann wird zur Wahl 
der Direction geschritten und die Herren Dr. Petritsch und 
Rudolf als Scrutinatoren nominiert. Als Gesellschasts- 
director wird wiedergewählt Herr Dr. Friedrich Kees b ach er; 
als Directionsmitglieder erscheinen als wiedergewählt die 
Herren Landesgerichtsrath Julius Ledeilig, Baugesellschafts- 
Direetor Max Krenner, k. k. Regierungs-Official Richard 
Paschali, k. k. Bezirkshanptrnann Felix Schaschel, P ri­
vatier Alois Canto ni, Handelsmann Karl Ka ring er, P ri­
vatier Karl Leskovic, als neugewühlt die Herren Privatier 
Matthäus Trenn und k. k. Professor Enterich Nedwed. 
Nach Verkündigung des Wahlresultates dankt der wieder­
gewählte Direetor Dr. Keesbacher in seinem und im Namen 
der Wieder- nnd Neugewählten für das entgegengebrachte 
Vertrauen und verspricht, selbes wo möglich auch rechtfertigen 
zu wollen. Gesellschaftsmitglied Herr Landesausschuss Karl 
Deschmanu spricht der abgetretenen Direction im Namen der 
Gesellschaft für ihre umsichtige und mit so viel Aufopferung 
verbundene Thätigkeit den Dank aus. Der Vorsitzende schließt 
sodann um halb 12 Uhr die Sitzung.

8. November. Eine Verordnung der k. k. Finanz - Laudesdirection
vorn 8. Nov. verpflichtet die Gesellschaft zur Entrichtung des 
Gebürenäquivaleutes; eine erbetene Fristverlängerung sowie 
Vorstellungen gegen diesen die Gesellschaft bei ihren prekären 
finanziellen Verhältnissen hart bedrückenden Erlass blieben 
erfolglos, und so sah sich die Direetion gezwungen, den 
Betrag von 287 fl. 87 kr. ans dem Banfonde der Gesell­
schaft, für welchen sie ja das Gebürenäqnivalent zu ent­
richten hatte, zu zahlen.

10. November. Die Lehrerin für Sologesang an der Gesellschafts-
schule, Frl. Elementine Eberhart, erhält die Berufung nach 
Triest, um in dem am 10. November dortselbst stattfindenden 
Eoneerte des Schillervereines mitzuwirken. Die Tagesblätter 
konstatieren den großen künstlerischen Erfolg, welchen Fräu­
lein El. Eberhart in Triest errungen hat.
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Am 11. November findet die consütuierende Sitzung 11. November, 

des Männerchor-Ausschusses und der Gesellschastsdirection 
statt. In  der letzteren wurden die Functionen in folgender 
Weise festgesetzt. Es werden bestimmt zum Schulinspector 
und Director-Stellvertreter Herr Landesgerichtsrath Julius 
Ledeuig; als Secretäre die Herren Max Krenner, Ban- 
gesellschafts-Director, und Felix Schaschel, k. k. Bezirkshaupt­
mann; als Cassiere die Herren Karl Karinger, Handelsmann, 
und Mätthäns Treuu, Privatier; als Archivar Herr Richard 
Paschali, k.k.Regieruugs-Official; alsJnstrumenten-Jnspector 
Herr Alois Cantoni; als Oekonom Privatier Herr Karl Les- 
kvvic; als Ordner Herr Professor Emerich Nedwed; als sub­
stituierender Musikdirektor Herr Josef Zöhrer, Clavierlehrer 
an der Gesellschaftsschule.

Das im folgenden Jahre zu erwartende frohe Ereignis 
des unser Land und unsere Stadt beglückenden und in sichere 
Aussicht gestellten Besuches Sr. Majestät des Kaisers an­
lässlich der 600 jährigen Jubelfeier der Vereinigung des 
Landes Kraiu mit dem glorreichen Haufe Habsburg beginnt 
bereits in den Vordergrund zu treten, indem der hohe 
Landesausschuss mit Zuschrift vom 11. November 1882,
Z. 6571, die Direktion einladet, einen Vertreter in das zu 
konstituierende Landes-Festcomit̂  zu entsenden. M it dieser 
Mission wird der Gesellschaftsdireetor Dr. Keesbacher betraut.

Das Hochzeitsfest des Gefellschaftsfecretärs Herrn Max 14. November. 

Krenner gibt dem Mannerchore den Anlass, der Braut des 
genannten Herrn, Frl. Emilie Ribitsch, ehemaligen Schülerin 
an der Gesellschaftsschule, am Vorabende des Hvchzeitsfestes 
ein Ständchen zu bringen.

Am 16. November gibt die berühmte Violinvirtuosin 16. November. 

Theresa Tua ein Concert im Redoutensaale.
Am 26. Nov. findet das erste Gesellschastscoucert statt. 26.November.
Der Männerchor der Citalnica veranstaltet in den 29. November. 

Räumen der Redvute ein Concert, zu welchem die Gefellschafts- 
direction über Ersuchen die Benützung ihrer Concertutensilien 
bereitwilligst zugesteht.

In  der am 29. Nov. stattfindenden Directionssitzung 
wird die Durchführung eines sich auf vier Abende erstrecken­
den Cyclus von K a m m e r nr n s i k a b e n d e n beschlossen 
und diesfalls eine Subscription eröffnet, deren Ergebnis 
das für das Kunstleben unserer Stadt bedeutsame musi­
kalische Ereignis sicherstellte und wodurch es ermöglicht 
wurde, diesem bei uns bisher nur sporadisch gepflegten Kunst-
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22 . Dezember.
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genre ein hoffentlich permanentes Asyl zu sichern. Und in 
der That spielten sich die vier Kammermusikabende unter stets 
gesteigerter Theilnahme der Musikfreunde unserer Stadt ab.

In  derselben Sitzung wird beschlossen, Herrn Johann 
Rnfinatscha, Compositeur in Wien, welcher der Gesellschaft 
die im dritten Gesellschastsconcerte zur Aufführung gelangte 
Serenade und ein Streichquartett, beide Piecen eigener Com- 
position, als Geschenk übersendete, sowie dem Director des 
Prager Conservatoriums, Hrn. Anton Bennewitz, für sein 
der Gesellschaft mehrfach bewiesenes wohlwollendes Entgegen­
kommen den Dank der Gesellschaft auszusprechen, was auch 
mittelst eigener Dankschreiben an die genannten Herren geschieht.

In  derselben Sitzung gelangte endlich die Frage der 
Erbauung eines eigenen Vereinshauses, welche nun schon 
seit nahezu einem Decenuium unerörtert ruhte, neuerdings zur 
Sprache, und wurden diesfalls Vorstudien veranlasst und Ver­
handlungen eingeleitet, welche jedoch an der Ungurist der Ver­
hältnisse vorläufig zu scheitern drohen, so dringend auch an­
gesichts der stetigen Zunahme der Mitgliederzahl und na­
mentlich angesichts der polizeilich eingeschränkten Besucherzahl 
bei Benützung des Redoutensaales an die Gesellschaft das 
Bedürfnis nach größeren Localitäten herantritt.

Erster Kainmerniusikabend, ausgeführt von den Herren 
Hans Gerstner (I. Violine), Emil Müller (II. Violine), Lud­
wig Andreae (Viola), Rndolf Hodek (Cello), Josef Zöhrer 
(Elavier).

Am 17. Dezember findet das zweite Gesellschaftsconcert 
statt, dessen Programm zur Erinnerung an Beethovens 
Geburtstag fast ausschließlich aus Beethoven'schen Cornpo- 
sitiouen (darunter die dritte Symphonie «Eroica») bestand 
und welches dnrch diese Erinnerung an den großen Ton­
meister und das berühmteste Ehrenmitglied der philh. Gesell­
schaft den Charakter eines Festconcertes annahm. Frau 
Lucilla Podgornik-Tolomei spielt als Gast das Clavier- 
concert op. 58, G-Dur, in so künstlerisch durchbildeter Weise, 
dass die Kritik in lobendster und ehrenvollster Art sich über 
das feine Spiel der Künstlerin aussprach.

Am 22. Dezember erhält die philh. Gesellschaft durch 
Herrn Hoftath Georg Kleindl in Wien die überraschende 
Nachricht, dass sein am 21. März 1882 in Wien verstor­
bener Brnder, Herr Hoftath a. D. Josef Kleindl,  der­
selben eine Nordbahnactie (nach dem damaligen Cnrsstande 
2004 fl.) testamentarisch vermacht habe.
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Is t eine testamentarische Schenkung in der Geschichte 
der philh. Gesellschaft an und für sich schon ein seltenes 
Ereignis, so gewinnt dieses Vermächtnis, abgesehen von der 
mit demselben verbundenen Förderung der Gesellschafts­
zwecke, dadurch noch an Wert, als der Erblasser seit mehr 
als 50 Jahren mit der Gesellschaft vollkommen außer Ver­
bindung stand und ihr trotzdem eine so rührende Anhänglich­
keit bewahrt hat.

Hofrath Josef Kleindl (geboren zu Biberach in Nieder­
österreich, V. o. W. W., als der Sohn des dortigen Lehrers 
Anton Kleindl) kam im zweiten Decenuium dieses Jahr­
hunderts als Gerichtsbeamter nach Laibach. Sein Name 
wird in der Geschichte der philh. Gesellschaft zum erstenmale 
genannt anlässlich des bekannten Federkrieges im Jahre 1822, 
wo sich die Gesellschaft spaltete, indem die Einen Eduard 
Jaell, die Anderen Kaspar Maschek zum Orchesterdirector 
wollten. Acht Herren, an der Spitze Josef Kleindl (die 
übrigen Herren waren Georg Biber, Franz Schubert, Leopold 
Ledeuig, Josef Bosizio, Josef Thomas, Daniel Kappus und 
Heinrich Costa), richteten au die Directiou, an deren Spitze 
damals Director Kogl stand, eine Eingabe zu Gunsten 
Jaells und traten, als diese erfolglos blieb, aus der Gesell­
schaft aus, um hinterher infolge der Nachgiebigkeit der 
Direction für die Gesellschaft wieder gewonnen zu werden.

Im  Jahre 1823 finden wir Josef Kleindl als k. k. 
Stadt- und Landrechts-Auscultauten in Laibach in den M it­
gliederverzeichnissen der damaligen Zeit aufgeführt, im Jahre 
1826 trat er unter dem Direetorium Oblak in die Gesell- 
schaftsdirection ein.

Im  Jahre 1830 wurde er anlässlich seiner lieber- 
setzung nach Verona (er kam als k. k. Criminalactuar in 
Mantua, zugetheilt bei der obersten Justizstelle iit Verona, 
dahin) zum Ehreumitgliede ernannt. Wir finden ihn 
nun, da sein Name in den genannten Verzeichnissen als 
Ehrenmitglied fortgeführt wurde, iit der Eigenschaft als 
Criminalaetnar in Verona bis zum Jahre 1835, in welchem 
er als k. k. Rath zum Tribunal erster Instanz in Cremona, 
und im Jahre 1851, in welchem er als k. k. Rath zum 
Obersten Gerichtshöfe in Wien kani, angeführt. Später 
wurde er zum Hofrathe desselben Gerichtshofes ernannt. 
Ein bedeutendes Vermögen gestattete dem feingebildeten 
Manne, alle Passionen eines Kunstliebhabers, it. zw. auf allen 
Gebieten der Kunst, besonders aber der Tonkunst, zu pflegen.
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Selbst ein tüchtiger ausübender Musiker (er spielte iu den 
philh. Coucerten in Laibach im Vereine mit Lugstein das Cello), 
besaß er auch die seltensten uud kostbarsten Instrumente 
(Geigen von Amati, Stradivarins, Mittewalder Geigen, 
Cellos von Granzini, Amati lind Ruggeri), eine reichhaltige 
Sammlung Musikalien für Gesang, Pianoforte und ins­
besondere aus dem Gebiete der Kammermusik, eine große 
Anzahl von Porträts und Büsten berühmter Tonkünstler, 
interessante Autographen berühmter Musiker. Alle die ge­
nannten und viele andere Gegenstände vertheilte der Ver­
storbene in seinem Testamente an Freunde, Musiker und 
Musikfreunde, ja selbst die Testamentsexecution überträgt 
er einem musikfreundlichen Notar, Herrn Dr. Olschbauer, 
Vorstand des Wiener Männergesangsvereines, dem er eine 
Nordbahnactie über seine Notariatsgebüren mit der Bedin­
gung vermachte, dass er einige Tage nach Kleindls Tode 
in der Schottenkirche eine würdige Aufführung des wenig 
gehörten großen Requiems von M. Haydn zustande bringe.

Außer diesen Legaten für künstlerische Interessen be­
stimmte er noch einen großen Theil seines Nachlasses für 
wohlthätige Stiftungen.

Die ältesten noch lebenden Mitglieder der philh. Gesell­
schaft, welche sich noch der liebenswürdigen Persönlichkeit 
des Erblassers aus den Tagen seines Aufenthaltes in Laibach 
erinnern, werden ebenso wie die gegenwärtige Generation 
dem warmen Freunde der Tonkunst und der philh. Gesell­
schaft, dem verstorbenen Ehrenmitglieds ein dankbares An­
denken bewahren, und es ist der nächsten Generalversammlung 
Vorbehalten, dafür Sorge zu tragen, dass der Name Kleindls 
auch für die Erinnerung der künftigen Generationen gesichert 
bleibt.

Der Fa ll, dass der philh. Gesellschaft testamentarisch 
gedacht wird, ist trotz ihres nun schon 181jährigen Bestandes 
nur sehr selten vorgekommen. Alois Freiherr v. Apsaltrern, 
Direktor der Gesellschaft von 1804 bis 1808, hatte in 
feinem Testamente der Gesellschaft gedacht, doch war in der 
betreffenden Stelle die Summe selbst nicht eingesetzt, so dass 
diese unvollständige Testamentsbestimirning selbstverständlich 
gegenstandslos blieb. Dr. H. Costa, von 1851 bis 1853 
Direktor der Gesellschaft, machte in seinem Testamente eine 
Bestimmung zu Gunsten der Gesellschaft, doch dürfte auch 
diese, da jfie nur auf bestimmten, kaum sich erfüllenden 
Eventualitäten beruht, wahrscheinlich nie zur Realisierung
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gelangen. Dann hinterließen Victor Bucar und der Clavier- 
fabrikant Witenz, zwei eifrige Freunde der Musik und der 
Gesellschaft, vor einigen Jahren Legate von je 100 fl., 
dann kommt das oben erwähnte Hofrath Kleindl'sche Legat, 
und heuer wurde der Gesellschaft, wie an anderer Stelle 
erwähnt wird, noch einmal durch ein Legat des Herrn Karl 
Recher gedacht.

Am 26. Dezember starb in Wien Dr. Ludwig Jssleib, 
Journalist, welcher durch viele Jahre in Laibach als Kunst­
referent der von ihm redigierten «Laibacher Zeitung» die 
Interessen der Gesellschaft mit regstem Eifer vertrat und 
sich auch durch seinen achtenswerten persönlichen Charakter 
die Freundschaft, durch feine gediegene Bildung die Achtung 
aller, die ihm näher standen, erwarb. Friede seinem Andenken!

Am 30. Dezember veranstaltet der Männerchor der 
philh. Gesellschaft im Glassalon der Casinorestauration eine 
Sylve st er- Liedertafel unter Mitwirkung der Musikkapelle 
des k. k. Infanterie-Regiments Freiherr v. Kuhn Nr. 17, eine 
Unterhaltung, welche sich den ähnlichen Unterhaltungen in 
den vorhergegangenen Jahren sowohl durch das fast durch­
wegs heitere Programm als auch durch die animierte Stim- 
rnuitg des Abends würdig anreihte.

1888.
Die Direktion der philh. Gesellschaft begrüßt ihr Ehren­

mitglied, den Herrn Musikdirektor des Schillervereines in 
Trieft, Julius Heller, anlässlich seines 25 jährigen Jubiläums 
als artistischer Leiter des genannten Vereines, wofür sich 
der Gefeierte in einer Zuschrift freundlich bedankt.

Am 7. Jänner findet der zweite Kammermusikabend statt.
Eines der ältesten Mitglieder der philh. Gesellschaft, 

Herr Anton Samaffa, Ritter des Franz-Josefs-Ordens, 
Besitzer des goldenen Verdieustkreuzes mit der Krone uud 
der mittleren goldenen Civil-Ehrenmedaille, Ehrenbürger 
der Stadt Laibach, beschloss am 23. Jänner sein 75 jähriges 
wirkuugsreiches Leben, und die Gesellschaft betheiligt sich au 
seinem am 26. Jäuuer stattfindenden Leichenbegängnisse durch 
Abfingung eines Trauerliedes von Seite eines gesellschaft­
lichen Gesangsqnartetts. Der Sohu des Verewigten, Herr 
Albert Samassa, selbst vor Jahren Mitglied des Männer- 
chor-Ausschusses, drückt der Gesellschaft unterm 30. Jänner 
seinen Dank schriftlich für die feinem Vater gebrachte Trauer- 
Ovation aus.

26. Dezember.

30. Dezember.

2. Jänner.

7. Jänner. 

23. Jänner.
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18

Concert des Violinvirtuosen Franz Ondricek im land­
schaftlichen Theater am 30. Jänner.

Die Direction der philh. Gesellschaft veranstaltet im 
Vereine mit der Casinodireetion im Casinosaale einen Ball, 
der, von Seite beider Vereine besucht, sich zu einem der 
glänzendsten Unterhaltungen des Carnevals gestaltete.

Eine Zuschrift des hohen Landesausschusses vom
3. Februar 1883, Z. 884, theilt der Gesellschaft mit, dass 
infolge der Feuersicherheitsvorschriften öffentlicher Locali- 
täten der Fassungsraum für den landschaftlichen Redouten- 
saal bei den daselbst stattfindenden Gesellschaftsconcerten auf 
400 Personen normiert wird. So löblich diese Vorsichts­
maßregeln auch für die Sicherheit des concertbesnchenden 
Publieums sind, so ist diese Verordnung gleichwohl ein 
schwerer Schlag für die Gesellschaft, welche dadurch in ihrer 
quantitativen Expansion ernstlich geschädiget erscheint, da es 
ihr voraussichtlich auf längere Jahre nicht erschwinglich sein 
wird, ein den heutigen Dimensionen der philh. Gesellschaft 
entsprechend großes Concertlocale zu beschaffen.

Am 4.' Februar starb in Wien Se. Excellenz Johann 
Nep. Georg Freiherr v. Schloißnigg, wirklicher geheimer 
Rath, Kämmerer, gewesener Statthalter in Krain, und 
wurde am 7. Februar ans dem Friedhöfe zu St. Christoph 
in eigener Gruft beigesetzt.

Freiherr v. Schloißnigg, damals Gubernialrath in 
Laibach, war vom Jahre 1844 bis 1847 Director der 
philh. Gesellschaft und hat sich der Sache derselben that- 
kräftigst angenommen; namentlich zeichnet sich sein Directorinm 
durch einen Umschwung in der musikalischen Geschmacks­
richtung in den Gesellschaftsprogrammen vortheilhaft aus. 
Freiherr v. Schloißnigg wurde im Jahre 1847 nach Lem­
berg abberufen, und die Gefellschaft benützte diesen Anlass, 
um dem scheidenden Director ihren Dank und ihre Sym­
pathien in einem, ihm zn Ehren ant 16. April 1847 
im Redontensaale veranstalteten Festconcerte auszudrücken, 
in welchem Felicien Davids «Wüste» zur Aufführung 
gelangte.

Freiherr v. Schloißnigg war zugleich der letzte P ro ­
tektor der philh. Gesellschaft, da diese seit altersher statu­
tarisch bestimmte Ehrenstelle in den im Jahre 1862 neu 
errichteten Statuten ausgelassen und nach dem Abgange 
Schloißniggs von Laibach daher nicht wieder zur Besetzung 
gelangte.
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Der Mangel einer Verständigung der Direktion durch 
die hiezu zunächst berufen Erscheinenden war die leidige 
Ursache, dass die Gesellschaft nicht in der Lage war, dem 
verdienten einstigen Director und Protector jene auch äußer­
lich zum Ausdrucke gelangende Theilnahme am Leichen­
begängnisse zu widmen, welche die Gesellschaft den um sie 
verdienten Männern sonst nie versagt.

Dessenungeachtet bleibt der Name des Freiherrn von 
Schloißnigg in den Annalen der Gesellschaft ein unvergäng­
licher und der Dank derselben bleibt ihm für immer gesichert.

Am 11. Februar findet das dritte Gesellschafts- 11. Februar, 
concert statt.

Am 16. Februar starb Herr Karl Recher, k. k. Beamter 16. Februar, 

in Pension, im 75. Jahre. Der Verewigte, ein Kunstfreund, 
bethätigte seine Liebe zur Kunst und zur philh. Gesellschaft 
in der ihn und die Gesellschaft ehrenden Form eines testa­
mentarischen Legates vou 300 fl., von welchen 200 fl. 
für den Baufond und 100 fl. für den Gesellschaftsfond 
bestimmt sind.

Auch ihm, dem in der großen Reihe um die Gesell­
schaft verdienter Männer, welche das Berichtsjahr derselben 
entriss, Verstorbenen, bleibt ein ehrenvolles und dankbares 
Gedenken gesichert.

Se. Majestät hat mit Allerhöchster Entschließung vom 18. Februar. 

8. Februar dem k. k. Herrn Landespräsidenten in Krain,
Andreas Freiherrn v. Winkler, den Orden der eisernen Krone 
zweiter Glosse verliehen. Die Direktion nahm freudigen An­
lass, dem Herrn Landespräsidenten die Glückwünsche der 
Philh. Gesellschaft am 18. Februar durch eine Deputation 
der Direktion auszusprechen, bei welcher Gelegenheit der Herr 
Landespräsident die Gesellschaft neuerdings seiner aufrichtigen 
Sympathie versicherte und versprach, derselben seine Unter­
stützung auch ferners angedeihen lassen zu wollen.

Am 25 . Februar findet der dritte Kammermusikabend 25. Februar, 

und ani 4. März das vierte Gesellschastsconcert statt. 4. März.

Der löbl. Sparcasseverein bewilligt der philh. Gesell- 8. März, 
schaft in seiner am 8. März abgehaltenen Generalversamm­
lung in hochherziger Weise auch für das laufende Jahr die 
namhafte Subvention von 200 fl. für die Musikschule und 
von 600 fl. zur Erhaltung der von ihr ins Leben gerufenen 
Bläserschule.

Am 18 . März findet der vierte und letzte Kammer- 18. März, 

mnsikabend und am 2 1 . März das fünfte und letzte Gesell- 21. März.

2 *
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schaftsconcert statt, über welchem übrigens ein Unstern waltete, 
indem infolge der in letzter Stunde bekannt gewordenen 
Absage des Frl. Atzger, Mitgliedes des landschaftlichen 
Theaters, die für diesen Abend in Aussicht genommene 
Ausführung der «Schöpfung» von I .  Haydn entfiel.

26. März. Der Männerchor der philh. Gesellschaft bringt Fräu­
lein Claudia Keesbacher, Mitgliede des Damenchores und 
Tochter des gegenwärtigen Ge'sellschastsdirectors Dr. Fried­
rich Keesbacher, anlässlich ihrer am 27. März stattfinden­
den Vermählung mit Herrn Josef Gorup in Fiume vor­
der Wohnung der Braut eilte Serenade, und ein Quartett 
besorgt den Gesang bei der der Trauung in der St. Jakobs- 
kirche vorhergehenden Messe. Bei der Serenade wurde ein 
von Herrn Josef Zöhrer komponiertes Ständchen, bei der 
Messe eine vom Musikdirektor A. Nedved komponierte 
Trauungshymne, für welch beide Compositionen der Bater 
der Braut den Text gedichtet, znr Aufführung gebracht.

28. März. Am 28. März starb Frau Rosa Koufchegg, Gattin 
des Herrn Gymnasialprosessors Valentin Konschegg, Tochter 
des Militärkapellmeisters Franz Buzas, der in den zwanziger 
Jahren mit dem steirischen Regimente Prinz Lusignan in 
Laibach stationiert war und von der philh. Gesellschaft 
wegen seiner Verdienste zum Ehrenmitgliede derselben er- 
nannt wurde.

Frl. Clementine Eberhart singt über an sie ergangene 
ehrende Einladung im Schillervereins-Coneerte in Triest in 
Hofmanns -Märchen von der schönen Melusine» den Part 
der Melusine mit großem künstlerischen Erfolge.

8. April. Am 8 . April starb Fran Amalie Smolö, die Schwieger­
mutter des Musikdirektors der philh. Gesellschaft Herrn 
Anton Nedved, eine durch Geist und Herz, Kunst- nnd 
Wohlthätigkeitssinn gleich ausgezeichnete Frail. Die philh. 
Gesellschaft bringt vor dem Tranerhanfe und am Grabe 
Trauerlieder znr Aufführung, um der unvergesslichen Ver­
ewigten nnd dem kunstsinnigen Hanfe, welches die Zwecke 
der philh. Gesellschaft bei mehrfacher Gelegenheit hochherzig 
unterstützte, Dank lind Theilnahme anszudrücke». Friede 
ihrer Asche!

14. April. Der Männerchor singt bei dem am 14. April statt­
findenden Leichenbegängnisse der am 12. April verstorbenen 
Fran Josefa Trdiiia, Mutter des langjährigen Mitgliedes 
des Männerchores der philh. Gesellschaft Herrn Joses Trdina, 
Handelsmannes hier, Trauerchöre.
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Am 28. April findet das Zöglingscoueert der philh. 28. April. 

Gesellschaft im Redoutensaale statt, welches den erfreulichste»
Beweis über den Fortschritt der Schüler und den Fleiß 
der Lehrer erbrachte, ein Erfolg, welcher die Gesellschafts- 
direction veranlasste, den Lehrern die Anerkennung schriftlich 
auszusprechen und entsprechende Remunerationen znzuerkennen.
Das Zöglingsconcert ist auch in dieser Hinsicht bemerkens­
wert, als die Gesellschaft das erstemal Bläserschüler vor- 
znführen, ja sogar die Aufführung einer Haydu'scheu (14.) 
Symphonie durch Vereinsschüler zu ermöglichen in der Lage war.

Von der hiesigen Gesellschaft wird am 2. Mai zu 2. Mai. 
Gunsten der Laibacher Volksküche ein Coneert veranstaltet, 
bei welchem mehrere Damen und Herren der philh. Gesell­
schaft Mitwirken.

Am 6. Mai verschied Fran Marie Leskovic, geb. Na- 6. M ai. 

gele, Gattin des Direetionsmitgliedes Herrn Karl Leskovie.
Hatte der Tod der schönen jungen Frau, welche durch An- 
niuth und Herzeilsgüte alle Herzen gewonnen hatte, allseitig 
das Gefühl der Trauer und Theiluahme wachgerufen, so 
sah sich die philh. Gesellschaft nnd der Männerchor derselben 
ganz besonders veranlasst, der Dahingeschiedenen die letzte 
Ehre zu erweisen; war doch allen Mitgliedern des Männer­
chores, welche die Sängetfahrt am 4. und 5. Jnni 1876 
nach Villach mitgemacht, die amnnthige Erscheinung der 
Frail Leskovie, des damaligen Fräuleins Marie Nagele, in 
bester und unvergesslicher Erinnerung, als sie beim Einzuge 
der Sänger in die Stadt Villach die Fahne des Mäuuer- 
chores mit Blumen schmückte nnd die Sänger in einer sin­
nigen Ansprache, ans dem Kreise festlich gekleideter Jung­
frauen vortretend, begrüßte.

Die philh. Gesellschaft legt bei dem feierlichen Leichen­
begängnisse auf den Sarg der in so jungen Jahren ihrem 
Gatteii nnd zwei hoffnungsvollen Knaben entrissenen Frau 
eineu Kranz mit Bandfchleifeu, auf denen die Widmung 
verzeichnet stand, nieder, nnd der Mannerchor sang in der 
Kapelle zu St. Christoph einen ergreifenden Trauerchor.

Am 8. Mai starb der gewesene Landeshauptmann 8. Mai. 
Anton Freiherr von Codelli-Fahuenfeld im 83. Lebensjahre.
Derselbe war in den dreißiger Jahren ausübendes Mitglied 
der philh. Gesellschaft, in deren Concerten er mehrfach in 
dem damals als Novität erschienenen Kunstgenre der Män- 
nerqitartette (besonders von Call und Eisenhnt) als erster 
Tenor mitwirkte, und war überhaupt ein feingebildeter Kunst-
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freund und der Sache der philh. Gelellschast stets zugethan. 
Sie ernannte ihn sowie seine Gattin Freifrau Antonie von 
Eodelli, geb. Freiin von Schmidburg, denn auch im Jahre 
1836 zu Ehrenmitgliedern, zu deren ältesten er gehörte und 
seine ihn überlebende Witwe noch gehört. Bei dem am 
11. M ai stattfindenden Begräbnisse legte die Gesellschaft 
einen Kranz zum Zeichen ihrer Trauer und ihres dankbaren 
Erinnerns an dem Sarge des treuen Freundes nieder. War 
Freiherr von Codelli in den letzten Jahren seines Lebens 
infolge seines hohen Alters auch den Kreisen der philh. 
Gesellschaft ferner stehend, ist ihm doch in den Annalen 
derselben ein Ehrenplatz und ein nnverlöschliches Andenken 
für immer gesichert.

17. Mai. Am 17. Mai ist in Krainbnrg der Fürstbischof Bar­
tholomäus Widmer gestorben, welcher zur Zeit, als er den 
Bischofsstuhl in Laibach zierte, die philh. Gesellschaft in 
großmüthiger Weise unterstützte und sein lebhaftes Interesse 
für die Musik durch den oftmaligen Besuch der Gesellschafts- 
eoncerte bekundete. Auch ihm wird die Gesellschaft ein dank­
bares Gedenken für alle Zeit bewahren.

D ie  K a i s e r t a g e .

11.bis16.Juli. Das Land Krain und seine Hauptstadt begiengen in 
den Tagen vom 11. bis 16. Ju li 1883 die 600jährige Jubel­
feier der Zugehörigkeit Krains zur Hausmacht der erlauchten 
Dynastie Habsburg, und Se. Majestät Kaiser Franz Josef I. 
selbst trat persönlich in die Mitte seiner treuen Stainer, 
ntn mit ihnen die Festtage zu verleben. Es kann wohl 
nicht Aufgabe dieses Ja hresberichtes sein, jene unvergesslichen 
Tage und den Jubel derselben zu beschreiben, es kann nur 
jener Momente gedacht werden, in welchen es der philh. 
Gesellschaft als solcher möglich war, in Erfüllung ihrer nun 
bald zweihuudertjährigen Tradition unverbrüchlichster Treue 
und Ergebenheit für das erlauchte Kaiserhaus diese zum 
Ausdrucke zu bringen.

Der Mannerchor der philh. Gesellschaft, der sich aus 
dem Anlasse einer musikalischen Begrüßung Sr. Majestät 
durch Zuzug von Sängern, unter denen auch die Stadt 
Gottschee fünf wackere Liedgenossen sowie das benachbarte 
Domzale und Mannsburg einige erprobte Sänger entsendet 
hatten, aus die stattliche Zahl von fast 100 Sängern com- 
pletiert hat, betheiligte sich vollzählig und im ganzen Sänger-
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schmucke au dem Fackelzuge, welchen die Vereine Sr. Majestät 
am Abend des 11. Ju li darbrachten. Auf dem Congress- 
Platze stellte sich vor dem Burggebäude, dem Hoflager Allerh.
Sr. Majestät, der ganze Zug der Vereine mit den im selben 
mitmarschierenden Musikkapellen auf, und es folgte die

Serenade,

welche die Musikkapellen, der Sängerchor der Citalnica und 
der philh. Gesellschaft Sr. Majestät darbrachten. Tausend­
stimmiger Jubel brauste durch die Kopf au Kopf gedrängt 
stehende Volksmenge, der geradezu betäubend wurde, als 
man bemerkte, dass sich Se. Majestät in der Uniform eines 
Obersten des vaterländischen Regiments dem offenen Thore 
des Burggartens näherten, um da den Klängen der Kapellen 
und den Gesängen der Chöre zu lauschen.

Der Mannerchor der philh. Gesellschaft saug unter der 
Leitung des substituierenden Musikdirektors Herrn I .  Zöhrer 
das patriotische Lied «Mein Oesterreich» vou Anton Nedved, 
worauf Se. Majestät, über die Stufen des Gartenthores herab­
tretend, sich mitten unter die Sänger begaben und an den 
Dirigenten nnd Vorstand freundliche Worte des Dankes und 
der Anerkennung auszusprechen geruhten.

Fcstvorstcllnng im landschaftlichen Theater.

Am Abende des zweiten Festtages (12. Juli) ver- 12. Juli, 

anstattete das Land eine Festvorstellung im landschaftlichen 
Theater, welches, glänzend erleuchtet, an diesem Abende durch 
die hohen Gäste, die glänzenden Uniformen, die prachtvollen 
Toiletten der Damen einen ungewöhnlich glänzenden Anblick 
gewährte. Schlag 8 Uhr erschienen Se. Majestät in der Hofloge, 
nachdem Allerhöchstderselbe vom Festcomitd am Eingänge be­
grüßt worden war und im Vestibüle ein reizendes Spalier, 
welches die Sängerinnen des Damenchors der philh. Gesell­
schaft vom Eingänge bis zur Logentreppe gebildet, passiert hatte.

Die Festvorstellung begann mit der Westermayer'schen 
Kaiserouverture, welche unter Leitung des prov. Musikdirektors 
der philh. Gesellschaft Herrn Josef Zöhrer prüeise gespielt 
wurde und deren in die Volkshymne ansklingender Schluss­
satz einen unbeschreiblichen Jubel im Theater hervorrief, 
der sich erst legte, als Se. Majestät der Kaiser von der 
Loge aus mehrmals in huldvollster Weife gedankt hatten.
Der Ouvertüre folgte ein Festgruß in slovenischer Sprache, 
gedichtet von S. Gregorcic, gesprochen veu Frl. Hedwig von
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Lehmann. Dann sang der Männerchor der Citalnica eine 
slovenische Cantate, Gedicht von S. Gregorcie, Musik von 
Gerbie, für Männerchor und von dem Cvmpositeur dirigiert.

Hierauf executierte die philh. Gesellschaft unter Leitung 
ihres Dirigenten Josef Zöhrer und unter Mitwirkung eines 
großen Orchesters, eines Damenchores von 40 Sängerinnen 
und eines Männerchores von nahezu 100 Sängern das 
herrliche «Hallelnjah» aus dem Oratorium «Messias» von 
Händel. Damit schloss der erste Theil des Festabends und 
es folgten nun lebende Bilder aus der Geschichte Krains, 
zu welchen der Director der philh. Gesellschaft, Dr. Friedrich 
Keesbacher, ein verbindendes Gedicht verfasst hatte und 
sprach. Die zur Ausführung gelangenden drei Bilder stellten 
die Belehnung der Söhne Rudolfs von Habsburg mit Kram 
auf dem Reichstage zu Augsburg, die Schlacht bei Budaski, 
in welcher Herborth von Auersperg die Kramer gegen die 
Türken führte, und das Friedensfest anlässlich der Wieder­
vereinigung Krains mit Oesterreich im Jahre 1814 nach 
der Verdrängung der französischen Herrschaft dar.

Unter den Klängen der Volkshymne und unter den 
jubelnden Hochrufen des ganzen Publieums erhob sich Seine 
Majestät, dankte aus der Loge und verließ das Theater, 
in dessen Vestibül die Sängerinnen der philh. Gesellschaft 
abermals Spalier bis zum Wagen Sr. Majestät bildeten, 
Allerhöchstwelcher nun durch die glänzend erleuchteten Straßen 
der Stadt eine Rundfahrt machte.

Grundsteinlegung des «Rndolfinnms>.

Am 14. Ju li hatte der Männerchor der philh. Gesell­
schaft zum drittenmale die Ehre, vor Sr. Majestät dem Kaiser 
zu singen. Es geschah dies anlässlich der Grundsteinlegung 
des Museums «Rndolfiunm», während welcher nach Ab- 
singnng eines Festchvres von Seite der slovenischen Sänger 
der Männerchor der philh. Gesellschaft Beethovens Hymne 
-die Ehre Gottes» unter Leitung des Herrn Josef Zöhrer 
executierte.

Damit endete die Thätigkeit der philh. Gesellschaft bei 
den unvergesslichen Kaisertagen. Die Gesellschaft wurde durch 
die anerkennenden Worte des Kaisers, die er bei der Serenade 
an den Vorstand und den Dirigenten zu richten die Hnld 
hatte, beglückt, sowie Se. Majestät auch die Gelegenheit 
wahrnahm, dem Gesellschaftsdirector Dr. Keesbacher für das 
von demselben verfasste und gesprochene Gedicht bei der



Festvorstelliing im Theater in der allerguädigsteu Weise 
seinen Dank unb seine Anerkennung auszusprechen. Uitucr-- 
gesslich werben die Tage des 11. bis 16. Ju li jedem Krainer 
sein, sah er doch seinen Kaiser und die huldvolle Art, die 
Allerhöchstderselbe gegen Jedermann zeigte; sie werden aber 
auch unvergesslich bleiben den Mitgliedern der philh. Gesell­
schaft, welche durch die Zeichen kaiserlicher Hnld wiederholt 
und in so ehrenvoller Weise beglückt wurde.

Der Vollständigkeit wegen soll noch der Betheiligung 
der philh. Gesellschaft an der anlässlich der Kaisertage vom 
Lande veranstalteten kulturhistorischen Ausstellung in dem 
Gebäude der Oberrealschule gedacht werden. Die philh.
Gesellschaft überließ nämlich dem Comite einige alte Musik­
instrumente, welche sich aus dem vorigen Jahrhunderte noch 
im Besitze derselben befinden, darunter ein Serpent (Schlange), 
zwei Heroldtrompeten, eine Viola di gamba (im Besitze der 
Frau Bucar), Fagotte ältester Coustruetiou u. s. w.

Das Ausstellungscomitö sah sich veranlasst, der Gesell­
schaft für die Überlassung oben genannter Instrumente den 
Dank auszusprecheu, sowie auch der hohe Laudesausschuss 
dem Gcsellschaftsdireetor den Dank des Landes für seine 
Persönliche Mühewaltung und Betheiligung der Gesellschaft 
in eigener Zuschrift aussprach.

Am 16. Ju li starb in Suez in Egypten an der 16. Ju li. 

Cholera Herr Carl Püchler, welcher durch längere Zeit dem 
Männerchore der philh. Gesellschaft angehörte und im Jahre 
1863 die Stelle eines Tafelmeisters beim Männerchore ver­
sah und sich durch die Zeit seiner Vereinsthätigkeit viele 
Freunde erwarb.

Anton Nedved, seit mehr als einem Vierteljahrhundert 16. August, 

der artistische Leiter der philh. Gesellschaft, sieht sich infolge 
andauernder Kränklichkeit gezwungen, ans seine mit so vielem 
Erfolg und Sachkenntnis geführte Stelle als Musikdirector 
zu resignieren und dies in einem Schreiben unterm 16. August 
der Gesellschaftsdireetiou auzuzeigeu. Diese sah sich zu ihrem 
größten Bedauern in Rücksicht auf die Kränklichkeit Nedveds 
und dessen entschieden ausgesprochenen Wunsch in die Zwangs­
lage gesetzt, die erbetene Resignation anzunehmen, und beschloss 
l» ihrer Sitzung am 22. August, ihm dies in einem Schreiben 
auszusprecheu, bei welcher Gelegenheit die Direetion dem 
scheidenden Musikdirector den Dank und die Anerkennung 
per Gesellschaft für sei» so langjähriges, erfolgreiches Wirken 
m der ehrenvollsten Weise ausdrückte und die Hoffnung ans-
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sprach, derselbe werde in jedem Falle der Gesellschaft seine 
treue Anhänglichkeit bewahren, die er so oft und so lange 
in glänzender Weise beknndet hat.

Hat auch die philh. Gesellschaft vor kurzem Anlass 
gefunden, dem Musikdireetor Anton Nedved ihre Sympathien 
anlässlich seines 25jährigen Dienstjubiläums kundzugeben, 
indem sie zu dessen Ehren Festlichkeiten veranstaltete, welche 
durch eine aus diesem Anlasse ihm zutheil gewordene Aller­
höchste Auszeichnung die eigentliche Krönung erhielten, so 
ist es gleichwohl ihre Pflicht, der Verdienste Nedveds um 
die künstlerische Gestaltung der Gesellschaftsconcerte, um die 
Hebung und Förderung der Gesellschaft und ihres Zweckes, 
um die Verbreitung der Tonkunst in Kram auch außerhalb 
der Sphäre der philh. Gesellschaft auch an dieser Stelle 
dankbar anerkennend zu gedenken, denn in der Person Ned­
veds ist das musikalische Leben Laibachs im letzten Viertel­
jahrhundert verkörpert gewesen und sein Scheiden bedeutet 
für die Gesellschaft einen Verlust.

Am 24. Angnst ernennt die Direktion der philh. Gesell­
schaft den seit einem Jahre mit der Leitnng der Concerte 
betrauten Lehrer an der Clavierschnle der Gesellschaft, Herrn 
Josef Zöhrer, zum Musikdireetor der philh. Gesellschaft mit 
der Bestimmung, dass Herr Zöhrer die höhere Ausbildungs- 
classe der Clavierschüler auch nach wie vor behalte.

Herr Josef Zöhrer hat bereits in zwei Concertfaifonen 
der Gesellschaft die musikalische Leitung in den Händen 
gehabt und erst jüngst anlässlich des großen Festconeertes 
im landschaftl. Theater bei Gelegenheit der Kaisertage, wo 
so bedeutende Tonmassen zu leiten waren, Gelegenheit ge­
sunden , sich als tüchtigen Dirigenten zu erweisen, so dass 
sich die Gesellschaft zu dieser Acquifition Glück wünschen 
kann, umsomehr, als Herr Zöhrer auch als wissenschaftlich 
gebildeter Musiker, als Lehrer und Clavierspieler, sowie 
auch in seiner socialen Stellung sich bereits einen allseitig 
geachteten Namen erworben hat.

Am 7. und 8. September feiert der kärutnerifche Sänger­
bund fein Bundesfest in Klagenfnrt. Der Männerchor ent­
sendet über erfolgte freundliche Einladung eine Fahnen- 
deputation dahin, welche in liebenswürdigster und auszeich- 
nendster Weife empfangen wurde.



Ueberficht der Thätigkeit der philh. Gesellschaft 

im Vereinsjahre J882—J883.

Die Gesellschaft gab im verlaufenen Vereinsjahre fünf Gefellschafts- 
concerte, ein Wohlthätigkeits- und ein Zöglingscvucert, vier Kammermusik­
abende, betheiligte sich an dem Fe stconcer te, welches das Land anlässlich 
der Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers Franz Jvsef I. veranstaltete, 
und der Männerchor gab eine Liedertafel und betheiligte sich außer dem 
genannten Festconcerte auch bei der Sr. Majestät dem Kaiser gebrachten 
Serenade und sang bei der Grundsteinlegung des Rndolfinums einen Chor.

Außerdem brachte der Männerchor zwei Serenaden, sang theils 
vollzählig, theils durch Quartette vertreten bei vier Traueranlässen 
und betheiligte sich durch eine Fahnendepntation beim Sängerseste des 
kärntnerischen Sängerbundes in Klagenfnrt.

Die philh. Gesellschaft unterstützte ferners ein Concert zum Besten 
der Volksküche, die Concerte der Künstler Franz Ondrieek und Therese Tna.

Von fremden Künstlern und Dilettanten wirkten in den Gesell- 
schaftsconcerten mit die Damen: Frau Lucilla Podgornik-Tolomei aus 
Görz, Frl. Käthe Esbuchel; die Herren: Robert Tauber und Heinrich 
Göttinger; in den Kammermusikabenden die Herren: Emil Müller, 
Ludwig Andreae, Rudolf Hodek, Johann Nemrawa und Heinrich Keller.

In  den fünf Gesellschaftsconcerten, dem Wohlthätigkeits- und dem 
Zöglingseoncerte wurden aufgeführt: Drei Symphonien (Eroica von 
Beethoven, Jupiter-Symphonie von Mozart und die 14. Symphonie von 
Haydn), drei Ouvertüren (Coriolan von Beethoven, Tannhäuser vou 
R. Wagner [zweimal zur Aufführung gelangt) und Kaiser-Onverture von 
Westermayer), das Ha l le lu jah von Händel, die Sommernachts- 
^raum-Musik von Mendelssohn und Schön Ellen von Max Bruch, 
die schottischen Volkslieder von L. v. Beethoven, zwei Suiten 
(von Lachner und Richard Wuest), eine Serenade (Rnfinatscha), 
"as Vorspiel zu beit Sieben Raben (von Rheinberger), ein V io l in -  
cvncert (Mendelssohn) und ein Clavierconcert (op. 58, C-Dur, 
^vn Beethoven). Außerdem gelangten zur Aufführung zwei V io l in - ,  
drei Cello- und fün f  Pianofortepiecen, ein Concertstück für die
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Flöte, ein Ensemble für Blechharmonie, eine Concertarie, acht 
Lieder, zwei gemischte Chöre, zwei Frauenchöre und ein 
Prolog und eilt Festgedicht.

I n  den Kammermusikabenden gelangten zur Aufführung acht 
Streichquartette, ein Clavierquartett, ein Claviertr io, eine 
Sonate für Clavier und Vio l ine nnd ein Septett für Trom­
pete, zwei Violinen, Viola, Cello und Contrabass (Saint-Saens).

Der Männerchor brachte in den von ihm veranstalteten Produe- 
tionen acht Männerchöre, zwei Quartette und eine humoristische Jnstrn- 
mentalpiece znr Aufführung.

Die Gesellschaft hielt eine Plenarversammlung, die Direetion zehn 
Direetionssitznngen, der Männerchor zwei Plenarversammlungen, dessen 
Ausschuss vier Sitzungen, der gesellschaftliche Lehrkörper vier Conferenzen ab.

Geschenke und Subventionen.
Geschenke.

1.) Das Legat des Herrn Hofrathes K le ind l (Nordbahnactie).
2.) Das Legat des Herrn K. Recher (300 fl.)
3.) Herr Johann Rnsinatscha, Compositenr, schenkt der Gesell­

schaft eine Serenade und ein Streichquartett, eigener Komposition.
4.) Herr Josef Zvhrer schenkt den Clavierauszug und die Be­

gleitungsstimmen für Violin und Cello zu den schottischen Liedern von 
L. v. Beethoven.

5.) Frau B a r o n in  A n ton ie  v. C o d e l l i -F a h n e n s e ld ,  
Ehrenmitglied der philh. Gesellschaft, schenkt eine Collection von Liedern 
nnd Opernarien für Singstimme mit Clavierbegleitung.

6.) Herr D r. Keesbacher und I .  Zöhrer übergeben einen 
Betrag von 176 fl. als das Ergebnis eines zum Zwecke der Gründung 
eines Kainmermusikfoudes im Jahre 1881 von denselben veranstalteten 
Richard-Wagner-Abends. Dieser von ihnen bisher privatim verwaltete 
und dnrch einen kleinen Ueberschnss des Erträgnisses der heurigeu Kammer- 
mnsikabende (16 fl.) vermehrte Geldbetrag wurde von der Direktion als 
«Kammermusikfond» ins Eigenthum der Gesellschaft und in deren Ver­
waltung übernommen.

Die Gesellschaftsdirection spricht allen Spendern den Dank namens 
der Gesellschaft ans.

Subventionen.

Das hohe f. k. Unterrichtsministerium bewilligte die Flüssigmachung 
der Subvention von 400 fl. pro 1883.

Der hohe krainische Landtag machte die Snbventiou von 300 fl. 
pro 1883 liquid, ebenso der lvbl. Stadtmagistrat die Subvention von 
200 fl., der löbl. Sparcafseverein spendete auch dieses Jahr 200 fl. für 
die Gesellschafts- und 600 fl. für die Bläserschulen.



Es beträgt demnach die Summe der Subventionen für die Gesell­
schaftsschulen :

vom Staate..................................  400 fl.
» Lande..................................  300 »

von der Stadt.............................. 200 ->
» » Sparcasse........................  200 »
» » »   600 »

zusammen . . 1700 fl.
Es wird den genannten hohen Behörden und Körperschaften auch 

an dieser Stelle der Dank der Gesellschaft ausgesprochen.

Gesellschaftsschulen.

Der Unterricht an den Gesellschaftsschulen erstreckte sich im abge­
laufenen Vereinsjahre 1882/83 auf Clavier (Herr I .  Zöhrer, Herr 
G. Moravec), V io l ine (Herr H. Gerstner, Herr G. Moravec), Gesang 
(Frl. Cl. Eberhart, Herr G. Moravec), Vio lon (Herr G. Stiaral), Holz- 
Blasinstrnmente (Herr I .  Skleuar) und Blech-Blasinstrumente 
(Herr G. Stiaral).

Außerdem wurden von sämmtlichen Lehrern Vorträge über Musik­
theorie, von Herrn Joses Zöhrer über Harmonielehre, von den Herren 
Gerstner und Zöhrer Eusemblespiel, von Frl. El. Eberhart Hebungen 
im weiblichen Chorgesange veranlasst, sowie Herr G. Moravec die Männer- 
chor-Gesangsschule leitete.

Es besuchten die Gesellschastsschnleu im Jahre 1882/83 197 Schüler 
(gegen 161 im Vorjahre), also um 36 mehr als im Vorjahre.

Vou diesen 197 Schülern sind im Laufe des Jahres 25 Schüler 
ausgetreten, so dass am Schlüsse des Jahres noch 172 Schüler (gegen 126, 
die im Vorjahre zum Jahresschlüsse noch die Schicke besuchten) verblieben.

Auf die einzelnen Lehrgegenstände vertheilten sich die Schüler in 
folgender Weise:

Clavier 72, ausgetreten 8, am Jahresschlüsse 64
Violine 44 2 » » 42
Gesang 22 » 3 » - 19
Contrabass 8 2 » » 6
Flöte 12 1 » » 11
Oboe 1 — » » 1
Clarinette 7 » 6 » » 1
Fagott 1 * — » » 1
Trompete 10 * — -> » 10
Waldhorn 9 » 2 » » 7
Posaune 11 » 1 * 10

zusammen 197, ausgetreten 25, am Jahresschlüsse 172
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Von diesen zu Beginn des Jahres eingetretenen 197 Schülern 
gehörten 125 ober 63 Percent dem männlichen und 72 oder 37 Perccnt 
dem weiblichen Geschlechte an.

Dem schulpflichtigen Alter waren entwachsen:

70 oder 36 Percent aller Schüler,
Es besuchten:

die Volksschulen 45
das Gymnasium 32
die k. k. Lehrer-Bildungsaustalt 23
> k. k. Realschule 16
» Orgelschule 7
» Handelsschule 2

eine Privatschule 2

23
16
12
8
3
1
1

zusammen 197 oder 100 Percent aller Schüler. 

Dem Alter nach waren:

im Alter von . . . .  7 Jahren 2
. . .  8 . 5
. . .  9 » 4

» 7> » . . .  10 . i i
» » i> . . .  11 . 13

» » . . .  12 . 16
» » » . . .  13 - 13
» » » . . .  14 » 18
» » . . .  15 . 16
» » » . . .  16 - 18
> » » . . . .  17 . 17
» » > . . .  18 » 15
> » > . . .  19 . 15

. . .  20 . 9

. . .  21 . 5

. . .  22 . 8
nicht angegebenen Alters. . . . . 12

zusammen . . . 197

Vom Schulgeld ganz befreit waren 95, halb befreit 10 Schüler; 
es waren also 43 Percent gänzlich und 5 Percent aller Schüler halb 
befreit, zusammen also genoss fast die Hälfte aller Schüler die Wohlthat 
der Befreiung von der Entrichtung des Unterrichtsgeldes.

Der Muttersprache nach waren 105 Schüler der slovenischen, 
81 der deutschen und 11 verschiedenen anderen Nationalitäten angehorig;
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es gehören daher von den die Vereinsschnlen besuchenden Schülern 
53 Percent der slovenischen, 41 der deutschen und 6 Percent den ver­
schiedenen anderen Nationalitäten an (italienisch, böhmisch, kroatisch n. s. w.)

Der Geburt nach stammten:
aus Krain 139 oder 70 Percent,
» Slavonien 5 » 3 >
» Kroatien 8 > 4 >
-> Niederösterreich 11 > 5 »
» Oberösterreich 3 » 2

auf die übrigen Kronlünder vertheilen sich 31 » 16 »

zusammen 197 Schüler.

Der Lehrkörper hat iin Laufe des Jahres vier Konferenzen ab­
gehalten, in welchen das Verhalten der Schüler, die Gutachten über 
die Schulgeld-Befreiungsgesuche, administrative, didaktische und hygienische 
Verhältnisse, die Fragen über die Lehrmittel u. s. w. eingehender Be­
dachung unterzogen wurden.

Die Prüfungen am Jahresschlüsse mussten für dieses Jahr infolge 
des zeitlicheren allgemeinen Schulschlusses anlässlich der in diese Tage 
fallenden Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers in Laibach unterbleiben; 
dagegen veranstaltete die Direction am 28. April ein Zöglingsconcert, 
l» welchem die Schüler Gelegenheit fanden, ihre Fortschritte, die Lehrer, 
lhr Sehrtalent zu zeigen, und der Erfolg dieses Concertes war ein glän­
zendes Zeugnis für beide Theile. Die Direktion sah sich infolge dieses 
Erfolges veranlasst, den einzelnen Lehrern ihre Anerkennung schriftlich 
anszusprechen und denselben Remunerationen zuzuerkennen.



Programme
der von der Gesellschaft veranstalteten Produktionen ((Coiircrtc, 

Kammermusik-Abende und Liedertafeln).

A . Coiicerte.

.Woliülinüfllintsrourptt jnm ßeflnn itcr ifurrii fiorfuualicr Gnfrfinifißfm ffir- 
mcinitcn in Tirol um! iiärnten am 16. ©fitoGct. 

P ro g ra m m :

1.) «Prolog», verfasst von D r. F r . K eesbacher, gesprochen von Baronesse M arie
v. W in k le r .

2.) Anton Rubin stein: «Die erwachte Rose», gemischter Chor.

3.) LH. dc Pcriot: Andante itttb Allegro aus dem 7. Concert für Violine mit Klavier­
begleitung; vorgetragen von Herrn Carl B ü rg e r .

4.) F . Mendelssohn -  Bartholdy: «Phantasie» op. 28, für das Pianosorte; gespielt von
Fräulein Paula Log er.

5. a) I .  Mendelssohn - Bartholdy: «Es weiß und räth | Lieder für eine Sopran-
es doch keiner«, : stimme, gesungen von Frl.

b) Heinrich Esser: «Frühlingslied«, J Caroline W its ch l.

6. a) Ant. Rubinstcin: Adagio, \  für das Violoncello mit Clavierbegleitung,
b) David Popper: Tarantelle, /  gespielt von Herrn Rudolf Hodek.

7.) L. u. Beethoven: a) O grausam war mein Vater, I schottische Volkslieder für

b> « ä S T b S S S T
c) Der treue Johny, ) begleitung.

8.) «ob. Schumann: «Zigeunerleben», gemischter Chor mit Soli und Clavierbegleitung!
S oli gesungen von den Fräulein Fanni K o r d i » ,  M arie K r i s p e r  und 
den Herren A. R a z i n g e r  und C. T i l l .
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Erstes GelMisiaftsroiueri am 26. Jlonmßpc 1882

unter gefälliger Mitwirkung des F rl. Käthi Es buchet und des Herrn Robert 
T a u b e r ,  Mitglieder des landschaftlichen Theaters in Laibach.

Programm:

E r s t e  A b t h e i l u n g :

?. .tiUnbtlefoIjn-ISnrlljolbi): Sommernachtstraum-Musik, für zwei Solo-Soprane, 
Frauenchor und großes Orchester, mit verbindendem Text von Gustav Gurski .

Die Soli werden gesungen von den F rl. Clementiue E b e r h a r t  und 
Fanni K o r d  i n ,  das verbindende Gedicht gesprochen von Fräulein Käthi 
Esbuchel  und dem Herrn Robert Tau be r .

Z w e i t e  A b t h e i l  n n g :

M a r Bruch: -Schön Ellen», Ballade für Sopran-Solo, Bariton-Solo, gemischten 
Chor und großes Orchester.

Die Soli werden gesungen von dem Frl. Clementine E b e r h a r t  und 
dem Herrn Joh. Kodier .

Zweiter (B efcM aftsto iuerl 

jur itiim e ttv iifl an ikctlionens flicGurtstag am 17. Dezember 1882

unter gefälliger Mitwirkung der Frau Lucilla P o d g o r n i k - T o l o i n e i  saus Görz) 
"nd des Herrn Heinrich G ö t t i n g e r ,  Mitglied des landschaftlichen Theaters in Laibach.

Programm:

*•) f .  u. Brrthoven: Ouvertüre zu -Coriolan-, für Orchester.

**•) £. u. Berlhovr»: Clavier-Conccrt op. 58, G-Dur, mit Begleitung des Orchesters;
gespielt von Frau Lucilla P o d g o r u i k - T o l o m e i .

3.) f .  «. Pkcthovcn: a) -Abendlied unterm' gestirnten Himmel», ) Lieder mit
b) «Neue Liebe, neues Leben», f Klavierbegleitung,

gesungen von Herrn Heinrich G ö t t i n g e r .

4- a) Hofßni - jffifjt: < Gita in Gondola-, ) für das Pianoforte; vorgetragen von 
d) Mcndktssoh»: «Jagdlied», /  Frau Lucilla P o d g o r n i k - T o l o m e i .

**•) L. u. Kkkthovkn: Dritte Syniphonie »Eroica»:

a) Allegro con brio, 
b j Marcia funebre,
c) Allegro vivace (Scherzo),
d ) Finale, Allegro molto.
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Dritfcs ffiefcltfifiaftstoncert am 11. Februar 1883.

Programm:
1.) Johann Nufinatscha: Serenade für Streichorchester:

a) Tempo di tnarcia,
b) Allegro moderato.
c) Adagio,
d ) Scherzo,
e) Allegretto (Schlummerlied),
f )  Finale.

2. a) Theodor Kirchner: «Sie sagen, es )  Lieder für eine Sopranstimme mit
wäre die Liebe», ! Clavierbegleitnng, gesungen von Fräulein

b) CH. Gonnod: .Frühlingslied», J Fanni K o rd  in .
3.) August Lindnrr: Concert (E-moll) für Bioloncell mit Clavierbegleitnng, gespielt

von Herrn Rudolf Hodek.
4.) Joachim Raff: Phantasie für das Pianoforte (Fis-dur), vorgetragen von Herrn

Josef Z ö h r e r .
5.) Richard teuerst: «Russische Suite-, für Streichorchester mit obligater Violine

(Herr Hans G er st ner ) :

a) Vorspiel,
b) Träumerei,
c) Intermezzo,
d) Trepak.

tliertcs AMeltfifinftscoiirBrl am 4. Wärz 1883.

Programm:
1.) tiichnrd Wagner: Ouvertüre zur Oper «Tannhäuser», für großes Orchester.
2.) Felix Mendelssohn-Bartholdy: Coneert für die Violine mit Orchesterbegleitung,

gespielt von Herrn Hans G er st ne r.
3. a) "£. Schubert: «Allmacht», \ für Bariton, gesungen von Herrn Heinrich

b) R. Schumann: .Wanderlied», f  G ö ttin g e r.
4.) Man) Crtchncv: Suite Nr. V in fünf Sätzen, für großes Orchester:

a) Introduclion und Allegro,
b) Menuetto, 
cj Andante,
d) Scherzo,
e) Finale.

fünftes (ßnfeltfifinffsronrprt am 21. März 1883.

Programm:
1.) Jof. Uheiiilirrger: Vorspiel zur Oper .D ie  sieben Raben», für großes Orchester.
2.) W . A . M»,ar>: Jupiter-Symphonie:

a) Allegro vivace,
b) Andante cantabile.
c) Menuetto,
d ) Finale.
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3.) Jos. Haydn: Recitativ und Chor: «Stimmt an die S a iten -; ferner Recitativ und
Chor: »Die Himmel erzählen die Ehre Gottes», aus der «Schöpfung»; Tenor­
solo gesungen von Herrn Anton R a z i u g e r .

4.) Nich. Wagner: Ouvertüre zur Oper «Tannhäuser- für großes Orchester. 

Sämmtliche Concerte standen unter der Leitung des Herrn Josef Z ö h r e r ,  sub­
stituierender Musikdirector.

(Courert i[ck Zöglinge der SufiRfffiutcn der jiRiCfi. ©cftHfifinfl
am 28. April 1883.

Programm:

1.) pF. IV. Kücken: Ensemble für Blechinstrumente (Lehrer Herr G. S t i a r a l ) .

2.) I .  Haydn: Arie aus der Schöpfung: «Nun beut' die F lur»: F rl. Josefine
V a l e n t i n  (Lehrerin F rl. El. E b e r h a r t ) .

3.) Ira n ; u. Suppe: Phantasie für die Flöte mit Begleitung von Streichinstrumenten
(Lehrer Herr H. S k l e n a r ) .

4.) Stefan Heller: Rondo brillant für Klavier: F r l. Stath. Konschegg (Lehrer
Herr Jos. Z ö h r e r ) .

5-) (El), de Periot: Erster Satz aus den« achten Violinconeerte mit Klavierbegleitung:
Herr Julius K a u d e l a  (Lehrer Herr Hans ®erstner) .

6- a) F r. Kuglcr: «Du bist wie eine stille
Sternennacht», I zweistimmige Franenchörc (Lehrerin

b) Felix Mendelsfohn-Parlholdy: «Früh- I F rl. El. Eberhar t ) .  
lingSlieb», '

?•) I .  Haydn: SOZcnuett, Andantino und Finale ans der 14. Symphonie für Orchester 
(Dirigent Herr Hans Gers t ner ) .

At|lcoiuett im [imitfdiaftt. @fieatei: am 12. 3ati 1883
“«lässlich der Anwesenheit S r. Majestät des Kaisers Franz Joses I. zur Feier der 
"00 jährigen Jubelfeier der Bereinigung Krains mit dem erlauchten Hause Habsburg.

Programm:

*■) Westcrmayer: Kaifer-Ouverture für großes Orchester. (Dirigent Herr I .  Zöhrer . )  

**•) «Pozdrav», Gedicht von S . G r e g o r e i e ,  gespr. von F rl. Hedwig v. Lehmann. 

3-) Berbic: Cantate für Soli und Männerchor, gesungen vom Männerchore der 
slovenischm Sänger. (Dirigent Herr G e r die.)

Händel: Hallelujah aus dem Oratorium «Messias» für gemischten Chor und großes 
Orchester, exeentiert vou der philh. Gesellschaft. (Dirigent Herr Jof. Z öh re r . )

5-) Festaruß und verbindendes Gedicht zu de» drei lebenden Bildern aus der Geschichte 
Krains, verfasst und gesprochen von D r. Friedrich Keesbacher.

** ) Volkshymne für großes Orchester.

8*
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B. Kammermusikabende.

Erster fiiunmenimfifcnBeuit am 10. Nezernber 1882.

Ausführende:

Herr H a n s  G er s t n e r :  I. Violine.
» E m i l  M ü l l e r :  II. Violine.
» L u d w i g  A n d r e a e :  Viola.
> R u d o l f  H o b e l :  Cello.
» J os e f  Z ö h r e r :  Clavier.

Programm:

1.) Io  s. Haydn: Streichquartett op. 70 N r. 1 in C-Dur.

2.) IU. A . R lo ;tirt: Clavierquartett in G-Moll.

3.) L. u. Beethoven: Streichquartett op. 18 N r. 4  in C-Moll.

Zweiter Kammeriimftkabeiul am 7. Sännet 1883.

Ausführende wie oben.

Programm:

1.) I .  Mendelssohn-Barthol!»): Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello,
op. 44 N r. 3 in Es-Dur (Allegro vivace, Scherzo, Adagio, Molto Allegro).

2.) Dran? Schubert: T rio  für Clavier, Violin uud Violoncello, op. 99 in B-Dur
(Allegro moderato, Andante, Scherzo, Rondo).

3.) Uobcrt Schumann: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 41
N r. 3 in A - D u r  (Allegro molto m oderato, Assai agitato, Adagio 
molto, Finale). J

Dritter AamiHmuiififtabmit am 18. Februar 1883.

Ausführende wie oben.

Programm:

1.) tö. A . iW üjnrt: Quartett für zwei Violinen, Viola uud Violoncello, op. 10
N r. 2 in D-Moll (Allegro moderato, Andante, Menuetto allegretto, 
Allegretto m a non tropo).

2.) T . v. Peelhovrn: Sonate für Clavier und Violine, op. 47 in A -Dur (Adagio
sostenuto, Presto, Andante con Variazioni, Finale).

3.) tiobtrt öotkmann: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 9 in
A -M o ll (Largo, Allegro non tropo, Adagio m o lto , Presto, Allegro 
impetuoso).
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Vierter fiammmiuijtftaGeiut am 18. März 1883.

Ausführende wie oben und die Herren:

J o h a n n  N e m r a w a :  Trompete.
He i nr i ch  K e l l e r :  Contrabass.

Programm:
1.) H . Haydn: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 74 Nr. 3 in

G-Moll (Allegro, Largo, Menuette, Finale).
2.) C. Saint-Aarns: Septett für Trompete, zwei Violinen, Viola, Violoncello, Contra-

bafs und Clavier, op. 65 in Es-Dur (Preambule, M enuet, Intermede, 
Gavotte et Finale).

3-) L. u. Uerthovcil: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 16 Nr. 1 
in F-Dur (Allegro con brio, Adagio, Scherzo, Allegro).

C. Liedertafeln.

Hytiiesterlieilertafel, veraastaltet vorn fllniuiertfior >ler pfiitfi. ©cfellfrflaft
am 30. Dezember 1882 im Glasfalon der Casino-Restanration, 

unter Mitwirkung der löbl. Musikkapelle des k. k. Jnf.-Reg. Freiherr v. Kuhn Nr. 17.

Programm:
1-1 H. lltiicholb: «Marg'reth am Thore», Chor (neu).
2-) H. Jüngst: «Durchs Gezweig», Chor mit Soloquartett; Soli die Herren: A. R a z i n  -

ger ,  A. Schäfser ,  I .  K o s l e r ,  C. T i l l  (neu).
3 )  U. E . Brckcr: «Trinklied», Chor (neu).
4.) C . I .  Konradin: -Kurz und bündig», komisches Quartett mit Clavierbegleitnng (neu).
6-) Grubrr: «Matrosenchor-, Chor mit Tenorsolo; Solo: Herr A. R a z i n g e r .
6.) Grande Sinfonia dramatica del maestro X Y Z  (neu).
?•) Jos. Brinicr: «s' Fensterln im Winter», komisches Quartett,
b-) tiiitj. ©tuet: «Italienischer Salat», musikalischer Schwank in Form eines italieni­

schen Opernfinale, für Chor uud Tenorsolo; Solo: Herr D r. F r. Keesbacher.  
9-) I -  C . HcUcr: «Franz, Zahl'n!» Chor mit Clavierbegleitung (neu).

S e r e n a d e ,
"»lässlich des S r. Majestät dein Kaiser Franz Josef I. von den Vereinen Laibachs 

dargebrachten Fackelzuges vor dem Burggarten.

Programm:
^  ttcbutb: «Mein Oesterreich», für Männerchor mit Soloquartett, vorgetragen 

Vom Männerchor der philh. Gesellschaft.

®ri<iu[flfliu[epu(] ites Äiutotfinams iturcft Sc. S aj. iCen Kaiser am 14. M i  1883. 

Programm:
&  "• Pttihoot»: «Die Ehre Gottes», für Männerchor, vorgetragen vom Männerchor 

der philh. Gesellschaft.
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Wechnungs-
ifcr |)fii[fiarinont|‘rficn ©efefffdiaft in l'aißatfi

P°st-
Nr. (E in nahm en

Betrag

fl.

Caffavorrath vom Vorjahre ..................................................
Realisierte Coupons von O b lig a tio nen ...........................
Interessen von anderen Activcapitalien...........................
Mitgliederbeiträge....................................................................
Schulgelder . . ....................................................................
Einschreibgebüren und Erlös für Concertkarkn . . . . 
Erlös für verkaufte Instrumente nebst Benützungsgebüren
S ubventionen.........................................................................
Aufgenommenes C a p ita l......................................................

338
355

22
2428
1140

84
18

1700
400

30
13
07
75
03

Summe 6486 28

L a i b a c h  am 30. September 1883.

Iriedrich Keesbacher m . pr., 

Gesellfchafts-Direetor.
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Abschluss
für die Seit uom, 1. Oktober 1882 Gis 30. SeptcuiGec 1 8 8 1

Post-
A u s g a b e n

Betrag

Nr. n- Ir.

1 Gehalt des Musikdirectors und der Vereinslehrcr nebst 
Löhnung des D ie n e rs ....................................................... 2660

2 Gehalte der Lehrer an der Bläserschnle............................ 800
993 Künstlerhonorare..................................................................... 540

4 Orchesterauslagen..................................................................... 645 20
5 Ankauf von Musikalien nebst C o p ia tu ren ....................... 102 75
6 Ankauf von Instrumenten für die Bläserschule . . . . 91 26
7 Jnstruruentenreparatur und B e s a itu n g ............................ 65 3b
8 Ankauf und Reparatur von Jnventargegenständen . . 54 56
9 Stimmen und Uebertragen der Klaviere............................ 76 —

10 Beistellung der Wägen zu den Concerten....................... 49 —
11 Buchbinder- und Buchdruckerarbeiten................................ 75 81
12 Mietzins für die Vereins- und Schullocalitäteu . . . 366 —
13 Mietzins für den Conccrtsaal.............................................. 100 —
14 Beleuchtung und Beheizung................................................... 152 32
15 Steuern und sonstige Spesen bei Behebung der Nord- 

bahnactie............................................................................... 200 57
16 Für den Baufond bezahltes Gebüren - Aeqnivalent bis

Ende 1883 ...................................................fl. 326 30
Ab hieraus aus dem Bausonde » 288 —

38 30
17 Verschiedene Auslagen für Schreibgeschäste, Stempel, Porti, 

Telegramme, Dienstmänner, Utensilien, Blumenspenden, 
Deeorationen re. re................................................................ 319 80

18 Verbliebener Cassarest am 30. September 1883 . . . 148 37

Summe . . . 6486 28

§<xrC K a r i n g e v  m. pr., 

Gesellschafts-Cassier.
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Wermögens-Ausweis
cker pFiitliariiioniftfim ©rfefffrfiaft in Laikack am 30. SeptemGec 1 8 8 1

Post-
Sir. G e g e n s t a n d

Einzeln Zusammen

ft. ft. fl. ft.

I .  K e f e l l s c H c r f t s f o n d .

1 Cassarest mit 30. Sept. 1883 ................... — — 148 37

2 Vctjiitelidjc Papiere:
2 Stück Papierrente:

Nr. 52,599 ...................pr. fl. 1100 —
» 6 5 ,0 1 9 ................... .  » 1000 -

fl. 2100- —
z. dürfe v. 30. Sept. 1883 Pr. fl. 78-30  
Zinsen bis 30. September 1883 ___

1644
14

30
70

1659
3 Dcrtasbart Papiere:

1 S t. Sachs.-Meining. 4-Thlr.-Los 963/47
1 » Windischqrätz-Los Nr. 8 0 6 5 ............
1 .  1864er ‘/ 2 Staatslos Ser. 2664/5

15
39
83

50
75
35

zum Cnrse vom 30. September 1883 
4 Stück 1860er '/= Staatslose:

Serie N r. 6452/20 . . ,  pr. fl. 100 —  
» 8004/15 . . .  .  .  100 —  
.  17612/20 . . .  .  .  100 —  
.  18232/17 . . .  .  > 100 —

138 60

fl. 400- —

z. Cnrse V. 30. Sept. 1883 pr. ft. 137 • 80 
Zinsen bis 30. September 1883 . . . .

551
6

20
67

87
4 1 ganze Nordbahn-Actie Nr. 6795 znm 

Cnrse vom 30. September 1883 pr . . . 2658

5 Instrumente:

Laut Verzeichnisses .............. fl. 1847-23
hievon die lOproc. Abschrei­

bung Pr............................ » 184-72
1662

486

1800

51

40

6 M obitare:

Laut Verzeichnisses................ fl. 512 —
hievon die 5proc. Abschrei­

bung ................................. » 25-60

7 Musikatie»:

I m  Schätzungswerte pr.............................

Zusammen . . .  
Hievon die Schuld an den Baufoud------

9110
987

75
69

Summe ad I . . . — — 8123 06
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W 
j

G e g e n  st a n d
Einzeln Zusammen

ff. kr. fl. Tr.

I I .  Waufond.

8 a) Einlagsbücheln der krain. Iparcajse:

Nr. 75,697 .................... fl. 5312-
Zinsen b. 30. Sept. 1883 » 1080 • 95

6392

15695

987

95

56

69

Nr. 7 5 ,7 1 6 .................... fl. 1 0 1 1 3 —
Zinsen b. 30. Sept. 1883 » 5582 - 56

b) Darlehen an den GcseUschastssond... 23076 20

Summe ad I I . . . — — 23076 20

I I I .  Mirsikfond.
9 Einlagsbücheln der krainischcn Sparkasse:

Nr. 80,733 pr............................. fl. 90- —
Zinsen bis 30. Sept. 1883 Pr. » 45-21

135 21

10 verzinsliche Papiere:

3 Stück krain. Grundentlast.-Obligationen:

Nr. 1197 pr.......................... fl.200 - —
.  1206 » ..........................  100 —
. 1291 » .......................» 100 -

fl.400- —
z. Cnrse v. 30. Sept. 1882 pr. fl. 103' —  
Zinsen bis 30. September 1883 . . . .

412
7 87

419 87
10 Stück Papierrenten, n. zw.:

Nr. 3800.......................pr. fl. 1 0 0 -
.  5944....................... .  » 100- —
» 13519....................... - » 100 • -
» 20392....................... » » 100-—
» 46223....................... » » 500 —
. 73262....................... » » 100-—
» 75078....................... » » 100 -
» 84128....................... » » 100 • —
» 85941............................ .  100 —
» 86536....................... » » 100- —-

fl. 1400 • —

z. Cnrse v, 30. Sept. 1883 pr. fl. 78-30 
Zinsen bis 30. September 1883 —

1096
9

20
80 1106 —

Summe ad I I I . . .  || — — 1661 08



42

Post- Gegenstand
Einzeln Zusammen

Nr. fl. tr. fl- Ir.

11

i v .  K e l t t i r n e r m u s i k f o n d .

Grmlagsbüdjcl der krainischen Aparcasse:

Nr. 112,033 ............................. fl. 156 —
Zinsen bis 30. Sept. 1883 p r . » 20 07

1
176 07

Summe ad I V . . . 176 07
ad I I I . . . — — 1661 08
ad I I . . . — — 23076 20

» ad I . . . — — 8123 06

Gesammtvernwgeu mit 30. Sept. 1 88 3. . . . — 33036 41

$  a i b n d) am 30. September 1883.

D v. §?r. Keesbcrchev m. prv
Gesellschnsts-Direetor.

g$arC K crringer m. pr., 
Gesellschafts-Cassier.



V e r z e i c h n i s
der

AikAlikdrr dkp xhilharmonischen Gesellschaft
(nach dem Stande vom 30. September 1883).

Di r ec t i on :

Direktor: Herr Med. Dr. Friedrich Keesbacher, Ritter des Franz- 
Josefs-Ordens, prakt. Arzt, cm. Primararzt der Landes-Wohlthätig- 
keitsanstalten, correspondierendes Mitglied der k. k. Gesellschaft der 
Aerzte in Wien, Ehrenmitglied des Männer-Gesangsvereines in 
Klagenfnrt und der philh. Gesellschaft in Laibach.

Direktor-Stellvertreter und Schulinspeetor: Herr Julius Ledenig , 
k. k. Landesgerichts-Rath.

Krerrtäre: Herr Max Krenner, Baugesellschafts-Direetor, und Herr 
Felix Schaschel, k. k. Bezirkshauptmann.

kassiere: Herr Carl Karinger, Handelsmann, und Herr Matthäus 
Treun, Privatier.

Archivar: Herr Richard Paschali, k. k. Regierungs-Official, Besitzer 
des goldenen Verdienstkreuzes.

Instrumenteninspertor: Herr Alois Cantoni, Hausbesitzer.
Kekonom: Herr Karl Leskovie, Privatier.
Ordner: Herr Emerich Nedwed, k. k. Gymnasial-Professor.
Klusikdirertor: Herr Josef Zöhrer.

Ausschuss des Mannerchores:

Direktor: Herr Med. Dr. Friedrich Keesbacher.
^rrretür: Herr Heinrich Proske, Adjnnet der Filiale der österreichisch­

ungarischen Bank.
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Chormeister: Herr Josef Zöhrer.
Chorführer: (Unbesetzt.)
Archivar: Herr Carl La i b l in , Handelsagent.
Tafelmeiker: Herr Carl T i l l ,  Handelsmann.
Ausschüsse: Herr Victor Ranth, Handlnngscominis, und Herr Anton 

Priboschitz, Handelsmann.

Gesellschaftsschulen.

Schnlinspectoren:

Herr Julius Ledeuig, Director-Stellvertreter, k. k. Landesgerichtsrath. 
» Josef Zöhrer, Musikdirektor.

Lehrer:

Für Clavier: Herr Josef Zöhrer, Musikdirektor.
» Violine: Herr Hans Gerstner, Concertmeister der philh.Gesellschaft. 
» Clavier und Chorgesang: Herr Gustav Moravec.
» Sologesang und weiblichen Chorgesang: Frl. Clementine Eberhart.

Bläserschulen.

Lehrer:

Für HolzMasiustrumente: Herr Josef Sklenar.
» Blech-Blasinstrumente: Herr Georg S t ia ra l .

Lehrgegenstände:

Musiktheorie (Herr I .  Sklenar)^
Harmonielehre (Herr I .  Sklenar).
Gesang (Herr G. Moravec und Frl. Cl. Eberhart). 
Chorgesang (Herr G. Moravec und Frl. Cl. Eberhart). 
Violine (Herr H. Gerstner nnd G. Moravec).
Clavier (Herr I .  Zöhrer und G. Moravec).
Violon (Herr G. Stiaral).
Alle Blasinstrumente (Herr I .  Sklenar und G. St iara l) .  

Außerdem Eusemblespiele in allen Schulen.

NB. Eine Lehrstelle für Clavier uud Cello ist dermalen unbesetzt.
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C on c e r t i u s t i t u t :

Musikdirector: Herr Josef Zöhrer.
Concertmeister: Herr Hans Gerstner.
Ein Damenchor von 40 Mitgliedern.
Ein Männerchor von 52 Mitgliedern.
Ein Orchester von Dilettanten und Berufsmusikern.

Vereinsdiener: Leopold Hotschewar.

Vereinslocale und Musikschulen:

Fürstenhof, Herrengasse Nr. 14, II. Stock.

Coucerlsaal:

Redouteugebäude, Jakobsplatz.
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I. Ehrenmitglieder.

J a h r  der 
Ernennung

1824 Frau Fried. Benefch,  geb. Proch.
1825 Herr Franz Z i e r  er,  Tonkünstler. 
1826sH err Joses K l e i u d l ,  !. k. Hof­

rath des obersten Gerichts­
hofes in Wien i. R.

1826 Fran Antonie Hochmayer , geb.
Costa.

1831 Frln. Leopoldine B l a h e t k a , 
Tonkünstlerin.

1836 Frau Antonia (So b e l l i ,  Freiin
von Fahncnseld, geb. Freiin 
von Schmidbnrg.

1836fH e rr  Anton C o b e U i ,  Freiherr 
von Fahnenselb.

1837 F rln .M arie  E h n e s ,  Hofopern­
fängerin.

1841 Herr Lubw. S c h i n b e l m e i ß e r ,  
Kapellmeister i. Darinstabt. 

1841 - August S ch m i bt ,  D r. der
Philosophie in Wien.

1841 .  Joses Edler v. W e r t h e i m -
stein,  Großhändler.

1845 » .  Gottfried P r e y e r ,  Hof.
kapellineister in Wien.

1847 f  ©eine@£cctlciiä Herr Joh. Frei­
herr v. S ch l o i ß n i g g ,  k. k. 
geh. Rath.

1851 Herr Anton A v r i l ,  Tonkünstler. 
1851 Frln.Luise Eder ,  Opernsängerin. 
1851 Frau Anna Fischer ,  Edle von 

Wildensce, geb. Luschiu.
1851 Herr Eduard L e i t h n e r ,  Hof-

opernsänger.
1852 » D r. Karl S t e i n l e c h n e r ,

k. t. Fiiianzministerial-Seere- 
tär ?c. in Wien.

1853 » Gustav S a t t e r ,  Ton­
künstler.

1854 Seine Excellenz Alexander Freih.
v. Bach, l. f. geh. Rath.

1854 Frau Emilie Prückner ,  Edle v.
Da,ubach, verehel. Skubitz.

1855 Herr Anton D o o r ,  Touküustler. 
1855 Frln.Arabella G o d d a r d ,  Ton­

künstlerin in Lonbon.
1855 Herr Lubivig S t r a u ß ,  Ton 

künstler in Wien.

J a h r  der 
Ernennung

1855 Frau Emma Freiin v. H a u s -
m a n n ,  geborene Gräfin 
Hohenwarth.

1856 Herr Otto v. K ö n i g s l ö w ,  Ton­
künstler.

1857 Frln .Fanni Freiin v. Sterneck.
1859 Herr Franz R a p p o l d i ,  kön.

Coneertmcister in Dresden.
1860 » Anton G e n f e r ,  Ritter von

Fichtenwald, Hofrath und 
Borstanb der D.-R.-Ordens- 
kanzlei.

1862 - D r. Ferdinand v. H i l l e r ,
Mufikdireetor in Köln.

1862 > Wilhelm T s c h irc h , Hos
kapellineister in Gera.

1863 Seine Exeell. Anton R. v. S  ch m e r-
l i n g ,  k. k. geheim. Rath.

1864 Herr Vietor Ritter v. R a i n e r ,
Vorstanb des Männer-Ge- 
fangvereines in Klagenfurt. 

1864 » Johann R a i n e r ,  k. k. Pro­
fessor uub gewesener Chor- 
ineister bes Manner-Gefang- 
vereines in Klagenfurt.

1864 » Johann L e o p o l d ,  Seere-
tär des Männer-Gesang­
vereines in Klagenfurt.

1865 » Julius H e l l e r ,  Mnsik-
birector bes Schillervereines 
in Triest.

1868 » Karl v. R i t t e r ,  Fabriks­
besitzer in Görz und Vor­
stand der Liedertafel.

1874 - D r. Ant. Sc höp pl ,  Ritter
v. Sonnwalden, Ritter des 
Ordens ber eisernen Krone, 
k. k. Hosrath i. R . in Wien.

1877 » D r. Vietor L e i t m a i e r ,
k. k. Oberlanbesgcrichtsrath 
in Graz.

1878 » Anton Nebveb,  k.k.Musik­
lehrer, emeritierter Musik- 
bireetor ber Philharnion. Ge­
sellschaft, Besitzer bes gold. 
Verbienstkreuzes.

1878 » Dr.Friedrich Keesbacher.

Summe der Ehrenmitglieder 38.
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Aus dem Ehrenbuchs der Gesellschaft.

Außer den oben aufgeführten Ehrenmitgliedern verzeichnet die philharmonische 
Gesellschaft in ihrem Ehrenbuche noch die Namen zahlreicher verstorbener Ehren­
mitglieder. W ir entnehmen diesem Verzeichnisse nur die aus dem Gebiete der Ton- 
uud Dichtkunst oder durch besondere Verdienste um die Gesellschaft hervorragendsten 
Namen mit der Jahreszahl ihrer Ernennung zum Ehremnitgliede.

1794 F . B. Dussek.
1800 Josef Haydn.
1818 Carl Lipinfk i .
1819 Ludwig van Beethoven.
1820 Johann Gänsbacher.
1821 Georg Hel lmesberger .  
1824 Nicolo P a g a n i n i .
1826 Josef K l e i n d l ,  f  1883. 
1828 Heinrich Proch.

1830 Josef v. Eybl er .
1832 Adalbert Gyrovetz.
1836 Anselm H ü t t e ub re n ne r .
1839 Konradin Kreutzer.
1843 M arie M i l a n o t l o .
1849 I .  N. Bogl .
1876 Anastasius G r ü n  (Graf Antou 

von Anersperg).

II.  A u s ü b e n d e  Mi t g l i e d e r .

A . S itg tic itcv des jOnmrnrfiores.

Frau Klementschitsch Antonie.
» T i l l  Rosa.

Frln. C a n t o n i  Herminc.
> C a n t o n i  Marie.
» Bock Caroline.
> Borz owsky Marie.
» B öhm Ottilie.
» B u s i n a r o  Marie.
» D e m e l  Gisela.
> E b e r h a r t  Clementinc.
» Harisch Leopotdine.
» Heinr ich Emma.
» Heinr ich Mathilde.
1 Hohn Aloifia.
» J lg  Klementine.
» K a l m u s  Anna.
» Keesbacher Margarethe.
» K o Z e n in i  Lndowika.
» K o r d i n  Fanni.
» L aß ni k  Anna.

F r n. L aß n i k  Paula. 
L en a rc i c  Johanna. 
Lenare i k  Fanni. 
P a r m a  Emma. 
P a r m a  Mathilde. 
Pessiak Anna. 
Po dr ek ar  Angela. 
P o l l a k  Marie. 
R a n t h  Julie. 
Richter Julie. 
R ozhn ik  Laura.
©ch lehrt» Anna. 
Schlehau Marie. 
Se v er  Marie. 
S m o l e j  Paula. 
Tons er n Brigitta. 
V a l e n t i n  Josesine. 
Witschl Caroline. 
Witschl Emilie, 
v. Z h u b e r  Anna.

Suinme 40 Mitglieder.

B . Ä i lß lM c t  i[cs Ä läiiiictcfiom .

Herr B e l ^  Iv a n , Lehrer.
» B u r g a r e l l  Robert, k. k. Finanz« 

beamtet.
» B l ü t h g e n  Arthur, Beamter des 

k. k. Staatseiseiibahnbetriebes.
‘  C a n t o n i  Alois, Hausbesitzer.

Herr D r a g a t i n  Ferd., Claviermachcr.
» D r a ß a l  Heinrich, k. k. Finanz 

Oberansseher.
» Ed er  Franz, Hausbesitzer.
- F  a v a j , Beamter des k. k. Staats­

eisenbahnbetriebes.



Herr F ischer  Carl, Geschäftsleiter. 
Fischer Hugo Handelsmann. 
G e b a u e r  Karl, Jnstitutslehrer. 
H a b e r m a n n  Hanns, k .k .M ilitär- 

Rechnnngsosficial.
H e i nr i c h  Josef, k. k. Bergbeamter. 
Keesbachcr  Friedrich, D r. Med. 
K en da Heinrich, Handelsmann. 
K l e i n  Julius, Geschäftsführer. 
K o s l e r  Johann, Fabrikstheilhaber. 
L a i b l i n  Karl, Handelsagent. 
L a ß n i k  Albert, Studierender, 
v. L e h »i a n n August, Beamter. 
L o r e n z  August, Beamter des k. k.

Staatseisenbahnbetriebes.
M a h r  Arthur, Jnstitutslehrer. 
M atzek  Joses, Fabriksbeamter.
M  i h e l i c Rudolf, Studierender. 
N a g l a s  Bietor, Proeurist. 
N e b e n f ü h r e r  Gustav.
N  e d w e d Emerich, k. k. Gymnasial­

lehrer.
P a l s i n g e r  Hanns, Handlungs­

commis.
P o g a c a r  Simon, k. k. Verpflegs- 

beamter.
P o g a c a r  Karl, Studierender.

Herr Pock Josef, Juwelier.
Pr iboschi tzAnton,  Handelsmann. 
P r o s k e  Heinrich, Beamter der k. k.

österr.-ung. Bank.
P u c n i k  Michael, k.k.Postbeamter. 
R  a u t h Victor, Handlungscommis. 
Recknagel  K a rl, Handlungs­

commis.
R u d h o l z e r  Nikolaus, Uhrmacher. 
R u d o l f  Anton, Sparcassebearnter. 
R u p a r  Andreas, Tapezierer. 
S c h a f f e r  Albert, Bandagist. 
S c h m i t t  F . M ., Handelsmann. 
S e h r  et) er Erich, Studierender. 
S c h u lz  Franz, Buchhalter. 
S e m e n  Albin, Studierender.
S  P e tz l e r Friedrich, Steuerbeamtcr. 
S tö ck l Ernst, Handelsmann.
T i l l  Karl, Handelsmann.
U h l Ph., Lehrer an der rtiattg- 

Schule.
W e i g l h o s e r  Theodor, k. k. Tabak« 

sabriks-Osficial.
Wi tsch l  Franz, Studierender. 
Z e g n e r  Blasius, Handelsagent. 
Z ö h r e r  Joses, Musikdirektor und 

Chormeister.

Summe 52 Mitglieder.

6. Hintere ausaOeiute ffl- itß lM e r .

Verr G e r ft ne r Hanns, Concertmeister. 
Haussen Adols, Studierender. 
K a nd e la  Julius, Studierender. 
K l e i n  Anton, Studierender. 
M o r a v e c  Gustav, Musiklehrcr. 
N e m r a v a  Johann, k. k. Regiments­

kapellmeister.
P a r m a  Victor, Studierender. 
Pefsiak Victor, Studierender

Herr P f e f f e r c r  Ernst, Studierender.
» P o g a c a r  Karl, Studierender.
» R a u t h  Victor, Commis.
» t .  ©ehret) Robert, Studierender.
> S k l e n a r  Josef, Muftklchrer.
» S t i a r a l  Georg, Musiklehrcr.
» T w r d y  Josef, k. k. Rechnungs­

revident.
» Z ö h r e r  Josef, Mufikdirector.

Summe 16 Mitglieder.

Summe aller ausübenden Mitglieder 108.

I I I .  Beitragende Mitglieder.

Herr Achtschin Karl, Cassicr der krain.
Escompte-Gesellschast.

F rau  A d a m s  Emilie, Private.
Herr A i c h c l b u r g  Camillo, Gras, P r i­

vatier.

Herr A m b r o z i c  Leopold, k. !. Ober­
lieutenant.

» Andolschek Joses, Prakticant in* 
Rechnungs-Departement der k. k. 
Landesregierung.
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Herr A n d r i a n  Felix, k.k. Lieutenant.
» A p s a l t r e r n  Rudolf, Baron, f.f. 

Kämmerer und M ajor.
> Arce Raimund, k. f. Postosficial.
» Ascher Franz -k., Consuleut und

Revident der krain. Jndustrie- 
gesellschaft.

» A u e r  Georg, Brauereibesitzer.
Ih re  Excellenz Frau A u e r s p e r g  Her­

mine, Gräfin, Sternkreuz-Or- 
deusdame, Herrschaftsbesitzerin zu 
Sonnegg.

Herr A u e r s p e r g  Leo, Graf, Herr­
sch aftsbesitzer zu Auersperg.

» B a h n  er Josef, D r., k. k. Regiments- 
arzt.

» B a m b e r g  Ottomar, Buchhändler.
> B a r a g a  Josef, Commis.
» B a u m g a r t n e r  Johann, Fabriks­

besitzer.
» Beyschlag K arl, Gassabriks-Di- 

rector.
F r a u B l e i w e i s  Johanna, Private.
Herr B ö h m  Karl, k. k. Militärintendant.

» Bock Em il, Dr . ,  k.k. Oberstabs­
arzt i. R.

» B r i l l i  Heinrich, Fabriksbuchhalter.
» B o z i e  Emanuel, f. k. Oberlieut.
» B n s i n a r o  Ludwig, Hausbesitzer.
» B ü r g e r  Friedrich, Buchhalter.
» B ü r g e r  Leopold, Handelsmann, 

Ritter des Franz-Josef-Ordens.
» B ü r g e r  Leopold, k. k. Artillerie- 

Lieutenant.
» C h o r i n f k y  Rudolf, Graf, k.k.Re- 

gierungsrath.
Frau C o d e l l i Antonie, Baronin von 

Fahnenfeld.
» E o b e l l i  Rosalie, Baronin, P r i­

vate.
Herr D e l Cot t  Gustav, k. k.Regierungs- 

Concipist.
i  D e m e l  Johann, Heizhaus-Chef 

der Südbahn.
» Deschman» Karl, Mnsealcnstos, 

Landesausschuss- Beisitzer, Ritter 
des Ordens der eisernen Krone.

» D  ob er l et Franz, Möbelhändler, 
Besitzer des goldenen Verdienst- 
kreuzes uitd goldenen Berdienst- 
kreuzes mit der Krone.

» D o l lhoss  Wilhelm, k. k. Bezirks­
hauptmann i. P .

Herr D o l e n z  Franz, Handelsmann in 
Krainbnrg.

» D o r n i g  Josef, D r .,  Primararzt.
» D r a f c h l e r  P au l, Haudluugs- 

magaziueur.
» D r e l f e  August, Fabriksbesitzer.
'  D r e o  Alexander, Präsident der 

krain. Sparcasse, Ritter des O r­
dens der eisernen Krone.

» E b e r l  Adolf, Schriftenmaler.
» Eckert Clemens, k. k. M ajor i. P.
» E k l Theodor, k. k. Jäger-Lient.

Frau Ed er Josefine, k. k. Oberstabs- 
arztens-Gattin.

Herr E is l  Adolf, D r., kaif. Rath, k. k. 
Sanitätsrath, Besitzer des golde­
nen Berdienstkrenzes mit der 
Krone.

» El ze Theodor, Mnsiklehrer.
» E schier E m il, k. k. Artillerie- 

Oberlieutenant.
» F a b i a n  Johann, Handelsmann.
» F e ß l  Heinrich, Bergverwalter in 

Assling.
» F e y r e r  Johann von, k. k. Finanz- 

seeretär und Reservelieutenant.
* F lu  x Ant., k. k. Landwehr - Ober- 

lienteuant.
» F ö d r a u s b e r g  August, k. k. M ajor.
» F ör st e r  Anton, Domorganist.
» F r i  brich Lambert, Fabriksbuch­

halter.
» F röhl ich  Anton, Hausbesitzer.
- F r ü h w i r t h  Ernst, evangelischer 

Lehrer.
» F u x  Franz, D r., k. k. Sanitätsrath 

und Primararzt.
> F u x  Otto, k. f. Oberst.

Frln. G a l l ö  Lina.
Herr G a l l ö  Karl, Herrschaftsbesitzer.

» G a r i b o l d i  Anton, Ritter von, 
Privatier, Ritterbes Franz-Josef- 
Orbens.

» G a r i b  o lb i  Franz, Ritter v., k. k. 
Oberlanbesgerichtsrath.

» G a r t e n a u e r  Heinr., k. k. Gym­
nasial - Professor uitb Reserve- 
Lieuteuant.

» G a t t i Anton von, k. k. Hauptmann.
» G e r t  sch er Anton, k. k. Landes­

gerichtspräsident.
Frau G i o n t i n i  Marie, Buchhändlerin.

» G ue sd a Josefine, Hotelbefitzerin.



Herr G o l l  Wenzel, t. f. Fvrstinspector.
> Goltsch Franz, Hausbesitzer.
» G o r i c n i k  Franz, Handelsmann.
» Go ß l e th  Franz, Ritter v., Fa­

briksbesitzer in Hrastnigg.
> G o t t l o b  M oriz, Director der

9tatwnalbcmf.
Frau Götz M arie , k. k. Obergeometers- 

Witme.
» Gramposchich Roman, k. k. Gen- 

darmerie-Major.
» G r e g o r i c  I . A . ,  D r. d. Mediein, 

kgl. Sanitätsrath in Pakraz.
F r a u G r u m n i g  M arie , Hausbesitzerin.
Herr G ü n z l e r  M ax , Handelsagent.

» G ur k e  Anton, Sectionsingenienr 
der Südbahn, Besitzer des gol­
denen Verdienstkreuzes mit der 
Krone.

Frau H a a n  Francisca, k. k. Controlors- 
Witwe.

Herr H ab e r m a nn  Hans, f. t. M ilitär* 
rechnungs-Osficial.

» Hal benste i ner  Hermann, Han­
delsmann.

» H a m a n n  C. I . ,  Handelsmann.
» H on  b l Richard, Ingenieur.

Familie H auß .
Frau Haussen Amalie, Private.
Herr Heinr ich Anton, k. k. Prof., Besitzer 

d. gold. Verd.-Kreuzes m. d. Krone.
» H e u m a y e r  Georg, Commis.

Frau Ho l zer  Jeannette, Private.
Herr Hönigschmied Victor, Fabriks- 

direetor.
» Hotschewar M artin , Realitäten­

besitzer, Ritter des Ordens der 
eisernen Krone.

» Hvtschevar Johann, k. k. Landes­
regierungsrath.

» H r o v (i t Blasius, k. k. Schuldirector.
F r a u H ud ov e rn i g  Christine, Private.
Herr Hübschmann Vineenz, k. k. Haupt- 

mann.
.  J a g o d i z  Emannel, 1.1. Steuer« 

Oberinspector.
» Janesch Johann seit., Haus- uud 

Fabriksbesitzer.
> Janesch Johann jnn ., Fabriks-

gesellschaster.
» Janeschi tz Richard, kais. Rath, 

Sparkasse - Amtsdirector, Ritter 
des Franz-Josef-Ordens, Besitzer 
d. gold. Berd.-Krenzes m. d. Krone.

Frau I  a n o ch n a Johanna.
Frln. J e u e i e  Ottilie, Private.
Herr I e r m a n n  Victor, Privatier.

» Jesch Ludwig, Handelsmann.
» J l l n e r  Franz, D r., städtischer Arzt.
» K a i l  Karl, k. k. Oberstabsarzt i. P.
» Kaidisch Jean, Handlungscommis.
» K a g n n s  Joses, Spareasse-Cassier.
» K a l t e n e g g e r  Oscar, Ritter v., 

k. k. Concipist in Radmannsdorf.
Frau K antz M arie , k. k. Hanptmanns- 

gattin.
Herr K a n z  J u liu s , Handelsmann.

» K a p p le r  Josef, D r., k. k. Bezirksarzt.
- Kapretz Johann, k. k. Oberlandes­

gerichtsrath.
> K a r i n g e r  Carl, Handelsmann.

Frau K a r i n g e r  Josefine, Musiklehrerin.
Herr Kasch Franz, Handelsmann.

» K astl K arl, k. k. Artillerie-Ober- 
licutcncmt.

» Kästner  Michael, Handelsmann.
» K a n c i c  Friedrich, k. k. Hauptmann.
» K a nd e la  Thomas, k. k. Rechnung?« 

Hauptmann.
» Keesbn cher Friedrich, D r., Ritter 

des Franz-Joses-Ordens.
Frau Keki  Clementine, k.k. Majorsgattin.
Herr K h e r n  Rudolf, k. k. Bezirksrichter 

in Schönstein.
» Kirbisch Rudolf, Zuckerbäcker.
- K l a u e r  Jakob, Handelsmann.
» K l e i n  Anton, Bnchdrnckereibesitzer, 

Besitzer des goldenen Verdienst­
kreuzes mit der Krone.

» K n i e ß n e r  August, evangelischer 
Pfarrer.

» St u obloch Franz, k. k. Oberst a. D.
Frau Kö h l  er Caroline, k. k. Obcrstens 

Gattin.
Herr Ko l l rna nn  Franz, Handelsmann.

» Konschegg Florian, k. k. Bezirks» 
Vorsteher i. R ., Notar in Krain- 
bnrg.

- Kord  i n  Joses, Handelsmann.
Frau K o r n  Emilie, Hausbesitzerin.

> K o s l e r  Marie, Hausbesitzerin.
» K o s l e r  Marie, geb. Rudesch, Haus­

besitzerin.
Herr K o s l e r  Joses, Dr . ,  Privatier, 

Ritter des Franz-Joses-Ordens-
» Kottek Eduard, Hausbesitzer.
» K o t t n i k  Ign az, k. k. Reserve» 

lientenant.



Herr Kr af chov i z  Alois, Handlungs­
buchhalter.

> Kr eh au  Johann, GoHeetaut.
> K r e m i n g c r  Franz, k. k. Ober-

realschul-Profeffor.
> K r en ne r  Max, Director der krain.

Baugesellschaft.
» K r i s p e r  Franz, Handelsmann.
» K r i s p e r  Joses, Handelsmann.
» K r i s p e r  Joses Vincenz, Privatier. 
» K u s ch a r Joses, Handelsmann, P rä ­

sident der Handels- und Gewerbe- 
kammer, Ritter des Franz-Josef- 
Ordens.

» L a ß n i k  Peter, Handelsmann. 
Baroninnen von L a z a r i n i .
Herr L edebur - Wi che l n  Adolf, Graf, 

Privatier.
» Ledenig Alfred, Handelsmann.
» Ledeni g Ju lius , k. k. Landes­

gerichtsrath.
» Leskovic Karl, Privatier.
» Lichtend erg Leopold, Baron, 

Herrschaftsbesitzer.
» L i n h a r t  Wilhelm, k. k. Professor.
» Locni ker  Ernst, f. f. Reserve

lientenant.
Frln. Log er Alexandrine, Private.
Herr Log er Andreas, kaiserl. Rath und 

k. k. Hilfsämter-Direetor.
» Loz ar  Josef, Handelsmann.
» L ud w i g  Karl, k. k. Artill.-Oberst. 

Frau L ud w i g  Jenny, Majorsgattin. 
Herr Lnckmann Anton, Handelsmann.

» Luckmann K arl, Direetor der
krainischen Jiidustrie Gesellschast, 
Ritter des Franz-Josef-Ordens.

> Lnckmann Joh., Handelsmann.
» Lnckmann Josef, Handelsmann.
» Lukesch Heinrich, Beamter der krain.

Sparcasse.
» M a d e r  Josef, D r. der Mediein.
* M a h r  Ferd., kais. Rath, Director

der Handelslehranftalt, Besitzer 
des goldenen Verdienst-Kreuzes 
mit der Krone.

1 Mal i tsch Albert, Privatier.
m a u M a t e r n a  Julie, Hausbesitzerin. 
Herr M a u r e r  Heinrich, Handelsmann. 

» M a y e r  Emerich, Handelsmann.
» M a y e r  Josef, Essigfabrikant.
» M a y e r  Joses, Volksschullehrer.
* M a y r  Wilhelm, Apotheker.
» M i  kn sch Lorenz, Hausbesitzer.

Herr M i l a u z  Joses, k. k.Oberlieuteuant. 
» M o d r i j a n  Jakob, k. k. Oberlient. 
» Mosche Alfons, D r., Advocat. 

Frau M o o s  Julie, Lehrerin.
» M r a k  Anna.

Herr M r h a l  I . ,  D r., k. k. Schnlrath.
» M üh le i se n Arthur,Handelsmann.
* M ü h l e i f e u  Ernst, k. k. Staats- 

anwalts-Substitut.
» R a  glas Jakob, Hausbesitzer. 

F r l n . Na p re t h  Emilie.
Herr N e j ed l i  Joses, D r., k.k.Gymnasial- 

Profefsor.
> N e n w i r t h  Ferdinand, Handels­

mann.
» Neweklowfky Karl, Oekonomie- 

Verwalter.
> P a g l i a r u z z i  Joses, Ritter von,

landschaftlicher Beamter.
» Pace Anton, G raf, k. k. Bezirks­

hauptmann.
» Pascha l i  Richard, k. k. Landes- 

regiernngs-Official, Besitzer des 
gold. Verdienst-Kreuzes.

» P a u e r  Josef, Hausbesitzer.
» P ä n e r  Josef, jub. k. k. Bezirks- 

Vorsteher.
» P e r l e s  Johann, Branereibesitzer.
> P e r o n a  Ludwig, Magistratsrath,

Ritter des Franz-Jofef-Ordens. 
» Pefsiak Karl, k. k. Landesgerichts­

rath.
» P e t r i  cic Baso, Handelsmann.
» Petri tsch Theodor, k. k. Landes« 

gerichts-Adjnnet.
» P f e f f e r e t  Anton, D r ., Advocat. 
» P i r k e r  Franz, Hausbesitzer.
- P i r k e r  Leopold, Handelsmann.
» P i r k e r  Raimund, Handelsmann.
» P  le i weiß Josef, Fabriksgesell-

fchafter.
Frlns. Plefche.
Herr P o ga c a r  Joh. Chr., D r ., Fürst­

bischof, Großkreuz des Franz- 
Joses-Ordens.

> P o ga k a r  Simon, k. k. Verpflcgs-
anits-Osficial.

» P o l l a k  Adolf, Handelsmann.
» PotocnikFranz,  k.k.Baurath, Be- 

sitzerd. gold. Berd.-Kr. m. d. Krone. 
Fran Pozowsky Eleonore.
Herr Premerstein Max, Ritter von, 

k. k. Landesgerichts - Hilfsäinter- 
adjuuct.
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Herr Prosenz Josef, Vertreter des ersten 
allgemeinen Beamtenvereins der 
vsterr.-nugar. Monarchie.

F rln .P üch ler Gabriele.
Frlns. R a a b  v. Rabenau.
Herr R a m m  Albert, Hausbesitzer.

» R a n d h a r t i n g e r  Emil, Proeurist.
» R a n t h  Matthäus, Handelsmann.
» R a  eie Josef, D r., k. k. Finanzrath.
> R a v n i k a r  Franz, Landes-Bnch-

halter.
> Rechbach Wilhelm, Baron von,

k. k. Landesgerichtsrath.
Frln. Rechbach Betti, Baronin von.
Frau Reiher Jeannette, Hausbesitzerin.
Herr Redange Josef v., k. f. Landtasel- 

director i. R.
» Regorßek Franz, Handelsmann.

Frau Rehn Fanni, Jnstitutsinhaberiu.
Herr R  ex in  g er Felix, Optiker.

» Re z o r i  Johann, Ritter v., Tabak- 
sabriks-Jnspector.

» Ribitsch Johann, k. k. Landes­
gerichtsrath.

» Richter Wilhelm, k. k. Rechuungs- 
official.

» R i z z i  Franz, k. k. Gerichtsodjnnct.
» Rozni k  Anton, k. k. Gerichts- 

adjnnct.
Familie R o th  v. Rothenhorst .
Herr Ruch M artin , k. k. Oberbergcom- 

missär.
» Ruprecht  Philipp, Heizhaus-Chef

der Südbahn.
» S  a j i z Heinrich, k. k. Landesgerichts­

rath.
» S a m a f f a  Albert, k. k. Hofglocken­

gießer, Besitzer des gold. Ver­
dienst-Kreuzes und des gold. Ber- 
dienst-Kreuzes mit der Krone.

» S a t t n e r  W ilhelm , Handlungs­
commis.

» Schaf fer  Adolf, D r., Privatier.
» Schantel  Franz, Handelsmann.
» Schaschel Felix, k. k. Bezirks­

hauptmann.
» Schi f fer  Franz, D r., k.k.Sanitäts­

rath , Ritter des Franz-Josef- 
Ordens.

» Schi f fer  Victor, Handelsmann.
> Schi ndl er  Albert, D r., k. k. Lan-

des-Thierarzt.
F rln .S ch m id t Emma, Private.
Herr Schmi t t  Ferdinand,Handelsmann.

Fr ln.Schonta Josefine.
Herr Schönberger Markwart, Baron 

von, k. k. Regiernngs-Concipist.
» Schoppl  Anton, Ritter v. Sonn- 

waldcn, k. k. Finanzprocuraturs- 
Concipift.

-> Schrey Robert, Edler v., Advocat.
Frtu.Schukle Anna, Clavierlehrerin.
Frau S chulz Anna, Hausbesitzerin.

» Schulz Caroline, Private.
Herr Schum i Lukas, Kleidermacher.

» Schwab Antou, Landesingenieur.
» Schwarz  Oskar, k. k. Artillerie- 

Lieutenant.
» S ee m a n n  Ignaz, Fabrikbesitzer.
» S e e m a n n  Paul, Procuraführer.
'  S e u u i g  Bincenz, Handelsmann.

Fran S e u u i g - G r e ß e l  Amalie.
» Skedl  Marie, Private.

Herr S l a n c  Karl, D r., Rechtsconsulent.
» Sl i tscher Albin, Handelsmann.

F rln  S m o l e  Albina, Private.
Herr S m o l e  Victor, Privatier.

» S m o l e j  Jakob, k. k. Schulrath und 
Gymnafialdirector.

-- Sok Josef, D r., k. k. Stabsarzt.
Frau So  uv an Dvrina, Private.
Herr S o  uv an Ferd., Handelsmann.

» S o n v a u  Franz, Handelsinann.
» S t a n g l  Franz, k. k. Stabsarzt.
» S t o w «  Fronz, D r., k. k. Oberstabs­

arzt.
» Stbckl Emil, Ritter v., D r., k. k. 

Regiernngsroth und Landes-Sa- 
nitätsreserent, Ritter des Franz- 
Jvses-Ordens.

» Stöckl Ernst, Handelsmann.
Frau S u p a u  Jakobine, Private.
Herr Suppautfchi tsch Franz, Dr., 

Advocat.
» Snppantschitsch Leo, k. k. Lieu­

tenant i. R ., Sparcassebcamter.
» S w o bo da  Josef, Apotheker.
> D o u c o r  Ivan , D r. der Rechte.
» T a u c a r  Lukas, Haus- und Rea- 

litätenbefitzer.
Frau T a u z h e r  Johanna.

» T e r p i n z  Josefine, Herrschasts-- 
besitzerin.

Herr Thomi tz  Jvh. Step., Bahnarzt.
» T h n r n  Gustav, Graf, Herrfchafts- 

besitzer, Landeshauptmann, Ritter 
des Ordens der eisernen Krone.
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Herr T ö n n i e S  Gustav, Fabriksbesitzer.
» T o n s e r n  Johann, Expeditor der

Südbahn.
» T r e n n  Matthäus, Handelsmann.
» T r i l l e r  Joh. Nep., D r., k. k.Notar

in Bischoflack.
» Trnköczy Julius v., Apotheker.
» Tschech Alois, k. k. Landesgerichts­

rath.
Herren Tschinkel AuguftSöhue, Fabriks­

besitzer.
Herr Ur te l  Josef, D r., Ritter d. Franz- 

Josef-Ordens, k. k. Regimentsarzt.
» Urschütz Josef, k. k. M ajor i. R .
» V a l  enta Alois, D r., k. k. Regie­

rungsrath, k. k. Professor und 
Spitalsdirector.

F r l n . V a l e n t i n  Josefine.
Herr V er de rbe r  Johann, k. k. Steuer« 

Oberinfpector.
> Vidi tz K arl, k. k. Landesgerichts­

rath.
» V  o k Franz, D r., k. k. Notar.
» V o nk  Franz, Privatier.
» WaldherrAlois ,  Jnstitntsinhaber.
» Wascher Raimund, Sparcasse- 

Buchhalter.
> We n ze l  H. L., Handelsmann.
-> W i l d  Hans, k. k. Rittmeister.

Herr W i n k l e r  August, Hausbesitzer.
> W i n k l e r  Andreas, Freiherr v.,

k. k. Landespräsident, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone, des 
Franz-Joses-Ordens re.

» Wischnitzky Emanuel, k. k. I n ­
genieur.

» Witschl  Franz, Landesingenieur. 
» W i t t  Jakob, Schneidermeister.
» Wurzbach August v., k. k. Re­

gierungsrath.
» Wurzbach Max von T a n n e n >  

berg,  D r., Secretär der krain. 
Sparcasse.

» Z e n a r i  Josef Eugen, Direetor 
der krain. Eseomptegefellschaft.

» Zefchko Albert, Handelsmann.
» Zefchko Franz, Buchhalter bei der 

krain. Escomptegesellschaft.
. Zefchko Guido, Vertreter des

»Grefham».
» Zefchko Ludwig, Privatier.
> Zefchko Valentin fen., Hans-und

Fabriksbesitzer.
» Zefchko Valentin jnn ., Fabriks-

bnchhaltcr.
» Z hn be r  v. O krög Raimund, k. k. 

Landesgerichtsrath.
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